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Blick in den Nürnberger Gerichts
.
saal

tordrichter Lawrence zur Urteilsverkündung — Allgemeine Erklärungen über das Nazi-Regime — Die ersten Entscheidungen über die Organisationen

2 U *
W ml ▼<^ ▼erstarkte Militärpolizeipatrouillen überwach -

e prachtvoll «Ü® Sicherheitffmaßnahmen .
Preisen . B? Schon €*nc kalbe Stunde vor Beginn der Sit-

waren die Zuschauer - und Pressetribünen bis

Aufrüstung nnd die Verbrechen der Wehrmacht
zu sprechen kommen . In Kaltenbrunners brutalen
und maskenhaft undurchdringlichen Zügen ist
nichts zu lesen , wo hinzeeen Rosenberzs Gesicht
Furcht auszudrücken pcheint . Streicher zahnt häu -

_ _ _ _ _ fiz . Schacht starrt verbissen in eilte Ecke des Ge¬
ld » Sämtliche Zufahrtsstraßen waren durch Tanks richtsaals . Die zweite Reihe der Anklagebank bie -” verstärkte Posten unter Gewehr abgesperrt tet das zewohnte Bild : Dönite. Räder . Schirach .

Sauckel . Jodl . Papen . Sevß -Inauart . Speer , von
Neurath und Fritsche lauschen mit unzeteilter
Aufmerksamkeit den Worten des Gerichtshofes .

Der Nürnberzer Gerichtshof beschäftigte « ich
zestern zuerst mit der Entstehunc des Abkom¬
mens und Statuts vom 8. Auzust 1945 zwischen
Großbritannien , den Ver . Staaten , Frankreich und
der Sowietunion . Die Rezieruneen von 19 der Ver¬
einten Nationen halben erklärt , sich an dieses
Abkommen halten zu wollen . Dieienizen Teile des
Statutes , die sich mit der Zusammenfasstmg , Zu¬
ständigkeit und den Aufeaben des Gerichtshofes
befassen , werden besprochen .

Daraufhin behandelte der Gerichtshof die . Ent -
«tehung nnd die Ziele des Nazirezimes in Deutsch¬
land . um dann auf die Wiederaufrüstunesmaßnah -
men und die Reorzanisation des deutschen Wirt¬
schaftslebens zu sprechen zu kommen und dann
auf ^ ie Fraee des Anzriffskriezes nnd die darauf
bezügliche Rechtslace einzucehen .

den leteten Platt zefüllt . Die Ankläger , der vier
enes, die Nürnberz während der verzanzenen

Wochen verlassen hatten . begrüßten sich ,
schon an dem Taze . .an dem die Angeklagten

lefctes Wort sprachen , war auch heute ieder
__ Winkel des Gerichtsaales von britischen , ame -
kimsdien , französischen , russischen und deut¬
et Kameramännern beseht , und die riesizen
Jehtrahler tauchten alle« in blendende Helligkeit .
Die Angeklagten betreten die Anklagebank

Ab erste betraten die Anzeklazten Dönite, Räder
^1 Schirach die Anklazebank . Schirach beteilizte
^ nicht an der Unterhaltung der ehemalizen^ nrale . Wenize Minuten später erschienen

iht. Funk und Streicher . Frick . Rosenberz und
tlich -reiner nak. die als nächste den Saal betraten , schienen

L*ehr zuter Stimmunz zu sein , vor allem Frank
feite seinen beiden Nachbarn , mit denen er

Molander , ih bis zum Rezinn der Verhandlunz ununter -
n unterhielt , aufmunternd zn. In schneller
ifolee wurden nun Fritsche . Speer . Neurath .Heß , Rihbentrop . Keitel . Kaltenörunner .
Papen und Sevß -Inauart hereingeführt . und
hatten sie Platt zenommen . ertönte auch

da« „take vour seats “ de« Gerichtsmarschall «
den Saal .

orbung

US - WB • H
‘rdtfeger

Gespanntes Schweiz« _ . . _
serenst Brit n^ den, »1« die ^Richter in zewohnter Reihen *

hi--den Saal betraten : Zuerst der kleine dunkle
iibernnmn!2Rtt >ä#ts<he Beiridhter Rbbert F 1 1 c o. dann der

itrichter Henri Donnedien de V ab res . Ihm
der amerikanische Beirichter John Par «

r und der Hauptrichter der Vereinieten Staa -
Bk.Francis Biddle . Als Nächster erschien der

„ . . i aadent de« Gerichts und britische Hauptriehter
»elbeschläo? ^ Justice Geoffrev Lawrence , der durch
Eisenwaren, ■ Shcrlezene Prozcßführunz lö Monate lanz

Küchengeräte Ahe Bewunderunz der Anklaze und der Ver -
>phstetten b; dieuuz erwarb . Ihm folzten der britische Rei¬

fer Norman B i r k e 11 und die sowjetischen
üner BaanH Atw. Generalmajor Iola T . Nikitschenko
4. 9 . wiedz( i Oberstleutnant Alexander F . V o 1 ch k o w. diesruhe. laä. einsize Uniform truzen . Nachdem die Richter
Ch

uia ts. * ^en Fahnen ihrer Nationen Plate zenommen
fahrz

* ^ *tfn* € r ®^ net € ^er Vorsiteende die Siteunz und
MlfeferuaM ltnn ^er Verlesunz einer Uebersicht , die die
ix GmbH ., hndtlunz des Nazirezimes und eine Würdizunz
lillerstr . 54̂ i Beweismaterials enthielt . Bis auf Heß . der als
'04 . fezer die Kopfhörer nicht aufeesetet hatte , folz -
a aller ArU i alle Anzeklazten aufmerksam den Worten des
arten usv , feer «. Görinz « tütet seinen Kopf mit der rech -

vrjeSj B H »nd und verändert diese Haltnnz selten .
aiuSÜL* ^ m.acht sich dann und wann Notizen nnd

Hochzeital P* 1 «einem Nachbarn Görinz und Rihbentrop
che und iw lebhaftem Grimassenschneiden kurze Be -

Falle bitte Irkunzen zu - Während Rihbentrop in zewohnter
inige Tag« ilttmz. mit verschränkten Armen und nach un -
ichrichtigeo.

Das Verfahren gegen die Organisationen
Im Verfahren zezen die anzeklazten Orzanisa -

tionen wurde vom internationalen Militärtribu¬
nal in Nürnberz verkündet , daß Reichskabinett
sowie Generalstab und Oberkommando der Wehr¬
macht nicht als verbrecherisch beurteilt würden .
Dazezen entschied da« Gericht , daß zewisse Grup¬
pen de« Korps der politischen Leiter , die SS. der
SD nnd die Gestapo verbrecherische Gruppen im
Sinne des Statut « seien . daß ej»e Verletzung

ihrer Bestimmunzen ein Verbrechen darstelle .
Noch ist keine diesbezügliche Bestrafunz vorze -
sehen , auch findet sich keinerlei Anzabe * welcher
Gerichtshof die Schuldizen ahurteilen solle , rvirhts-
destowenizer werden die durch die Haazer Kon¬
vention als zesetewidria ; erklärten Handlungen ze*
nau so als Verbrechen betrachtet , als ob dieselben
ausdrücklich als solche erklärt worden wären .

Der Gerichtshof heschäftizte sich dann mit der
Inbesitznahme Oesterreichs und der Tschechoslowa¬
kei . dem Anzriffskriez zezen Dänemark und Nor¬
wegen , dem Anzriffskriez zezen Belzien . die Nie¬
derlande und Luxemburz . auf Juzoslawien und
Griechenland . Danach zinz das Gericht ausführli¬
cher auf den Anzriffskriez zezen die Sowietunion
ein . nm dann noch einmal näher auf die Kriezs -
verbrechen und die Verbrechen zezen die Mensch¬
lichkeit sowie auf die Ermordune und Mißhand -
lunz der Zivilbevölkerunz , die Grausamkeiten m
den Konzentrationslazern nnd die unmenschlichen
Judenverfoleunzen zu «prechen zu kommen .

Hohe Besucher in Nürnberg*
Zur Urteilsverkündunz in Nürnberz trafen wei¬

tere prominente Gäste aus der ranzen Welt ein .
Unter ihnen befanden «ich der Chef des Nachricb-
tenkontrollamtes für die amerik . Zone in Deutsch¬
land , General Robert H . Mc Glure und Mrs.
James E . Byrnes , die Gattin des , Außenmini¬
sters der Ver . Staaten .

Nachdem am Sonntaz die Ministeroräsidenten
von Bayern und Großhessen . Dr. Wilhelm H ö z •
ner , Prof . Karl Geiler und der Justizminister
von Württemberz -B a d e n . Josef B a v e r 1 e . hier
einzetroffen waren, ., landeten Montaz auf dem
Fürther Flugpiate die . ausländischen Gäste nnd
zwar neben den Obengenannten n . a. Mr . Ben
Cohen ans dem amerik . Außenministerium von

der Friedenskonferenz in Paris kommend . Mrs.
Thomas C o n n a l v, die Gattin des Senator « des
Staates Texas . USA und Mrs . Artur V a n d e n *
berg , die Gattin des Senators von Michigan , yon
den Polnischen Gästen ist vor allem der polnische
Justizminister Jenrik Swiatkowski zu nennen .
Aus Luxemburg traf der luxemburgische Justiz¬
minister . Monsieur B o d s o n. ein .

Eine Erklärung Jacksons
Nürnberg . 30 . Sept . fdana ) Der amerik . Hauofan -

kläger im Nürnberger Prozeß . JuSflce Robert H.
Jackson , brachte am 27. d . Mts . ip einer Er¬
klärung sein Bedauern über die geringe Anzahl der
verfügbaren Zuschauersitze für den Tag der Ur¬
teilsverkündung zum Ausdruck . Er erklärte : ..Dies
war ein internationaler Prozeß gezen die .

Führer
einer aggressiven Nation , welche die Welt in einen
vernichtenden Krieg geführt hat . Obwohl die alli¬
ierten Sieger es waren , die die Verhandlung . führ¬
ten . ist diese von ernster nnd höchster Bedeutung
für das Volk , das in den vergangenen Jahren
durch die Angeklagten repräsentiert wurde

Jackson erklärte , die Entscheidung , ob künftige
Kriegsverbrecherprozesse vor einem internationalen
Tribunal stattfinden sollen , werde erst nach seiner
Rückkehr in der Ver . Staaten gefällt werden . Er be¬
stritt energisch das umlaufende Gerücht , daß er
zum amerik . Botschafter in London ernannt wer¬
den solle .

Kontrollrat übernimmt Verantwortung
Nach der Urteilsverkündung im Nürnberger Pro¬

zeß wird die Verantwortung für die Sicherheits¬
maßnahmen gegenüber den Angeklagten auf den
Alliierten Kontrollrat übertragen . Bisher laz die
Verantwortung bem internet . Militärgerichtshof .

Sowjetische Note zur Dardanellenfrage
Eine Antwort an die Türkei — Sicherheit der Meerengen Lebensinteresse der Sowjetunion

rerichtetem Blick unbewezlich dasitet . neigt
Ä Keitel, der einen grimmigen Gesichtsausdruck
t Schau trägt . Öfters vor , vor allem , wenn der
ftßfecnde oder die anderen Richter , die sidi
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Moskau « 30 . Sept . (dana -Renterk Jfer Inhalt
einer sowjetischen Note , die als Antwort auf die
türkische Note vom 22. August über die zukünftige
Kontrolle der Dardanellen am 24. September
dem türkischen Außenminister ausgehändigt wor¬
den war . wurde am Samstag bekanntgegeben . In
der neuen sowiet . Note wird festeestellt . daß die
Türkei die Tatsache , daß die nach der Konvention
von Montreux errichtete Verwaltung über die Meer¬
engen nicht mit den Sicherheitsinteressen der
Schwarzmeer -Mächte übereinstimmt , anerkennt .

Die sowjetische Note erinnert daran , daß in der
vergangenen Note die sowiet . Regierung ihre Mei¬
nung über fünf prinzipielle Punkte über die nen zu
errichtende Verwaltung der Meerenzen ausgespro¬
chen hat . In der Note wird weiter anszeführt ,daß die sowiet . Regierung auf Grund der türki¬
schen Note vom 22. Auzust der Meinung ist , daß
die türkische Reziernnz bereit ist . eine Diskussion
über die ersten drei Punkte des sowiet . Vorschlfzes
einzuzehen . |

Der erste Punkt besagt : Die Meerengen müssen der
Durchfahrt von Handelsschiffen aller Nationen freistehen .

Zweitens : Die Meerengen sind für die Durchfahrt von
Kriegsschiffen der Schwarzmeer -Mächte stets offen zu halten .

Drittens : Kriegsschiffe anderer Länder als der Schwarz -
meer -M &chte dürfen außer in Sonderfällen die Meerengen
nicht passieren .

Die türkische ' Reziernnz erklärte , daß sie vor

allen Dinzen nicht mit dem vierten nnd fünften
Punkt der sowiet , Note vom 7. Auzust einver¬
standen sei . In Punkt vier hatte die Sowietrezie -
runz vorzeschlazen . die Verwaltung der Meerenzen
der Türkei und den anderen Schwarzmeer -Mächten
zu übertragen .

Die sowiet . Note betont , daß in der türkischen
Antwort eine ablehnende Haltung zum Ausdruck
komme und verweist in diesem Zusammenhang auf
bestehende türkisch -sowietische Verträge , worin in
Bezug auf die Meerengen den Schwarzmeer -Mäch-
ten eine Sonderstellung einzeräumt wird .

In der sowiet . Note heißt es weiter , daß eine
Verzögerung in der Ausführung der sowiet . Vor¬
schläge in keiner Weise zu rechtfertigen sei . Die
türkische Regierung lehne ebenfalls den 5 . Punkt
der sowjetischen Augustnote ah . der die gemein¬
same Verteidigung der Meerenzen dnreh die Sow¬
ietunion und die Türkei fordert . „Die türkische
Weigerung , gemeinsam mit der Sowjetunion die
Verteidigung der Meerenzen zy übernehmen , be¬
raubt die Schwarzmeermächte der Möglichkeit , ihre
Küsten wirksam zu schütten . Sollte die Türkei ,
nachdem sie die Vorschläge der Potsdamer Kon¬
ferenz über gemeinsame militärische Maßnahmen
in den Meerengen abgelehnt hat . ähnliche Maß¬
nahmen mit einer Nicht -Schwarzmeermacht planen ,
würde dies natürlich den Sicherheitsinteressen der

Entscheidungen über den Freistaat Triest
Noch nicht in allen Punkten Einigung erzielt — „Französische " Linie italienisch -jugoslawische Grenze — Keine Produktionsmittel

für Kriegsmaterial an Bulgarien — Wertausgleich Rumäniens an USA
P*rW 38. 5ept . (dana ) Am Donnerstag tagten
B«ri« der Unterausschuß für Triest , der Mfili -
feschuß , der politische Ttalienausschuß und der

Wachaftaeausschuß für den Balkan .
auf eine 75p ozentige Kompensation laa -

hnverfahret feie Vorschlag Frankreichs wurde mit 9 gegensderzeit be Stimmen angenommen . Ferner nahm der Aua-
Vorschlag der Ver . Staaten der

Wertausgleich für Verluste vorsieht , die
einseitige Aktionen der rumänischen Regie -

** an alliiertem Eigentum entstanden : sind .
Ausschuß nahm mit 13 zezen 6 Stimmen
griechischen Antrag an . wonach Bulgarien

Besitz von Tori >edobooten verboten werden
Weiterhin wurde Artikel 13 angenommen ,

^orsieht. daß Bulgarien keinerlei Produktions -
lt*1 tur Fabrikation von Kriegsmaterial , das
pj . Aufrechterhaltunz der zuzestandenen
?*

J« räfte erforderlich i« t. behalten , hersteilen** erwerben darf .
^ • Freitag tagten der Unterausschuß für Triest .
^ PeiTtische und territoriale Ausschuß für Ungarn

w Wirtschaftsausschuß für Italien .
Wirtschaftsausschuß für Italien billigte die

^ununzen des Artikels 68 über Kompensatio -
f,|r alliiertes Eigentum in Italien .

■ Bolitische und territoriale Ausschuß für
1 Se3? ^r®rt«rte einen gemeinsamen jugoslawisch -
? ’“ eslowakfischen Vorschlag für einen neuen

^ . ^ ■•rtikel , nach dem Ungarn Archive , Doku -
religiöse Gegenstände und Obiekte von

ll *rllepi Wert ausliefern soll , die es aus Ge-
entfernt hat . die nunmehr der Verwaltung

Staaten unterstellt werden .

^
^ oterausschuß Triest beendet Arbeit

j »ttn
^ ttterausschuß Triest schloß mit seiner 11 .

««ine Arbeit ab. er einig | p sich über die
eines Gerichtshofes für die Menschen -

|i q
* «owie über die Ernennung und Befugnisse

« S^ rnenrs über rechtliche Fragen und über
frj^ kche Regierung des Freistaates . Als Arats -

^
en werden ' italienisch , slowenisch nnd kroa -

;
*®erkannt . Der Sicherheitsrat wird entschei -

St
*nn der Vertrag in Kraft tritt und ob

^ zusätzliche Bestimmungen beigefügt
b . Waafr ‘han *. 80.̂ ?11* Verlauf der Sitzung wurden die* ltarisierunz de« Freistaates , seine Beziehun -

Auslände und die Einsetsunz einer pro -

. Fabiik •
imalwaaG■

Waage"
ich u.
srberg Jr_

Waag «**1
Werk*|-

traQe

visorischen Reziernnz für die Ueberzanzszeit
erörtert .

Am Samstag tagten der politische nnd terri¬
toriale Ausschuß für Italien , der Wirtschaftsaus¬
schuß für den Balkan und der Militärausschuß .

Der politische und territoriale Ausschuß für
Italien hat die sogenannte franz . Linie als Grenze
zwischen Italien nnd Juzoslawien mit 12 zezen
5 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenommen .
Der Ausschuß nahm weiterhin den Artikel an ,
der die Grenzen zwischen Italien und dem Frei¬
staat Triest festlezt . Damit billigte der Ansschuß
den Korridor des Freistaates , der »ich von Triest
nördlich bis zn dem Adriahafen Monfalcone
erstreckt .
Auslieferung deutschen Eigentums von Italien

Am Nachmittag tagten in Pari « der Wirtschafts¬
ausschuß für Italien . der Militärausschuß . der
Unterausschuß für Ungarn .

Der Wirtschaftssausschuß für Italien lehnte
einen jugoslawischen Zusatzantrag , der eine Au« -
lieferune deutschen Eigentums in Italien an be¬
stimmte alliierte Mächte vorsieht , mit 11 zezen
7 Stimmen ab . wEr nahm dann mit 13 zezen zwei Stimmen einen
amerikanischen Zusatzantrag an. nach dem Italien
auf Forderung der Mächte , die an der Besetzung
Deutschlands teilnehmen , deutsches Eigentum an
die«e aueliefern «oll, sofern sie Anspruch darauf
haben .

Ein kanadischer Zusatzantraz . nach dem die
Meistbezünstizunzsklausel nicht nur für ) 8 Mo¬
nate . sondern für die Zeit von drei Jahren auf
Italien Anwendung finden »oll. wurde mit 12
zezen 8 Stimmen angenommen .

Mit 15 zezen z^ ei Stimmen wurde ein amerik .
Vorschlag angenommen , dem politischen und ter¬
ritorialen Ausschuß fijr Bulgarien wie folgt zu
antworten :

Der Militärau «« <huß sei der Ansicht , gebiets¬
mäßige Aenderunzen würden wahrscheinlich die
Möglichkeiten einer örtlichen Verteiaizunz stärken
oder schwächen, aber die strategische Sicherheit
hanze ebenso von politischen , wirtschaftlichen und
ethnologischen Fragen ab . deren Erörterung nicht
Aufgabe des Militärausschusses sei.

Der Unterausschuß billigte den Bericht eine »
Sachverständigen , der die Abtretung der nörd¬
lichen Hälfte des von der Tschechoslowakei gefor¬

derten Brückenkopfes gegenüber Preßburür
empfiehlt .
Bidault empfängt Vertreter Franz .-Nordafrikas

Der franz . Ministerpräsident B i d a n 1 ti emp¬
fing am 27. d . Mts . Vertreter von Marokko und
Tunesien zn Besprechungen .

Indische Vertreter konferierten mit Molotow
Der Sekretär der indischen Liga in London .

Krischna M e n o n. und ein Sondervertreter der
indischen Ueberzanzsrezierunz hatten am Sams¬
tag in Paris eine Besprechung mit dem sowiet .
Außenminister Molotow . Ein indischer Vertreter
erklärte , während der Besprechung seien geheime
Fragen von großer Bedeutung erörtert worden ,
die nicht bekanntzezeben werden könnten . Die
Verhandlungen hatten ausschließlich die sowjetisch -
indischen Beziehungen zum Gegenstand gehabt .

Beschlüsse des Außenministerrats
London . 30 . Sept . (dana -Reuter ) Die sog. Be-

freiunzsausschüsse von Triest . Pola . Fiume und
Zara haben an die Pariser Konferenz eine Note
gesandt , in der sie zezen die Methoden , die der
Außenministerrat bei der Lüsunz der Venezia -
Giulia -Fraze angewandt habe , prostestieren .

In der Note heißt es : . .Wir erkennen nicht das
Recht von Nationen oder , Diplomaten an, als
Schiedsrichter über unser Schicksal zu entscheiden .
Die Einwohner dieses Gebietes halten es für ihre
Pflicht , kiindzutun . daß sie keine territorialen ' Vor¬
schläge , die nicht dem Ausdruck der Volksabstim -
münz entsprechen , annehmen werdon .
Italienisch -jugoslaw . Besprechungen erfolglos

Rom . 30 . Sept . (dana -Reuteri Die Verhandlun¬
gen zwischen Italien und Juzoslawien seien ze-

„ scheitert « erklärte der italienische Ministerpräsi¬
dent de Gasperi am Samstaz .

Juzoslawien sei der Meinung , daß infolge der
auseinanderzehenden Auffassung der beiden Län¬
der über die territorialen Fragen keine Grundlage
für eine Einigung bestehe . Jugoslawien verlange
die Stadt Goerz . und Italien fordere die Einbe¬
ziehung der Hafen « tadt Pola in die Zone des ge¬
planten Triester Freistaates .
Churchill nach England zurückgekehrt

London . 30 . Sept . fdana -Reuter ) Winston Chur¬
chill ist in Begleitung seiner Tochter am Sonn¬
tag von seinem Besuch in Belzien und Paris nach
Großbritannien zarückzekehrt .

an das Schwarze Meer angrenzenden Mächte est -
zezenstehen “.

Die sowiet . Note an die Türkei vom 7. August
schlug vor . daß beide Länder gemeinsame Maßnah¬
men für die Verteidigung der Dardanellen treffen
sollten , um einen Mißbrauch der Meerenzen durch
andere Staaten zu Kriegszwecken zu verhindern . In
der Note war ebenfalls vorzeschlazen worden , die
Konvention , die nur von den Schwarzmeer - Staaten
— Sowjetunion , Türkei . Bulgarien und Rumänien —
unterzeichnet worden war . zu revidieren . Die
türkische Regierung hatte am 24. August geant¬
wortet , daß die sowiet . Vorschläge in Bezug auf
die Meerengen für die Türkei nnannehmbar seien .
Großbritannien , die Ver . Staaten und Frankreich
hatten ebenfalls gegen die sowiet . Vorschläge Ein¬
spruch erhoben .

Der Vorschlag der Sowietunion verletee in keiner
Weise die Souveränität der Türkei . Die/Notwen¬
digkeit . die Sicherheit der Meerengen zu gewährlei¬
sten . liege im Lebensinteresse der Sowjetunion .
Aus diesem Grunde halte es die Sowietunion für
notwendig , die Verteidigung der Meerengen durch
die Streitkräfte der Türkei und der Sowietunion
gemeinsam durchznführen . Der sowjetische Vor¬
schlag vom 7. August stimme in jeder Weise mit
den Prinzipien der Ver . Nationen überein .

Türkei
weicht nicht von ihrem Standpunkt ab
London , 30 . Sept - (dana ) . Die Türkei weicht

von ihrem Standpunkt in der DardantUenfraze
nicht ab, erklärte am Samstag ein Sprecher der
türkischen Botschaft in London . Unter keinen Um¬
ständen werde sie in eine gemeinsame Verteidi¬
gung der Dardanellen einwilligen , wie sie in der
sowiet . Note an die Türkei erneut gefordert wird .
Gleichgültig , welche Argumente Sowietrußland vor¬
bringe , sie werde die gleiche Antwort bekommen .

Auf die Frage , ob ' die Türkei allein eine Ver¬
teidigung der Dardanellen durchführen könne , er¬
klärte der Sprecher , es sei T^tsache ^ daß die Türkei
selbst in ihrem schwächsten Zustand fähig gewesen
sei . die Meerenge zu verteidigen : sie sei auch in
Zukunft bereit , dies zu tun .

Britische Stimmen zur Dardanelienfrage
Ein Sprecher des britischen Außenministeriums

erklärte zur sowiet . Note , daß sie einen Versuch
darstelle , die Vereinbarungen von Montreux zu
umgehen , und daß im Potsdamer Abkommen der
Eintritt der drei Großmächte in Diskussionen , nicht
Verhandlungen , wie die Sowjetunion darstelle , über
die Dardanellen vorgesehen sind . England könne
daher die sowiet . Note nicht unterstützen .

dana funkt :

Aus aller Welt
Chicago . Harold Ick es und Henrv Morten -

t h a u, zwei ehemalige KabinettsmitsSieder der
Ver . Staaten , forderten hier am Samstag eine bal¬
dige Zusammenkunft der Großen Drei — Truman .
Attlee und Stalin .

London . Der Londoner Bezirkskongreß der Kom¬
munistischen Partei forderte am Sonntag in einer
Entschließung eine Aenderunz der gegenwärtigen
britischen Außenpolitik . Er verlangte ein festes
Bündnis, mit der Sowietunion and den Abbruch
der Beziehungen Großbritanniens zu Franco - Spa*
nien und Griechenland, ' die Räumung Griechenlands ,
des Nahen Ostens und Indonesiens von britischen
Truppen sowie .-.wirkliche Freiheit 44 für Indien -

Prag . Der Bevölkerunzsaustausch zwischen Un¬
garn und der Tschechoslowakei begann am 27.
d . Mts . mit dem Eintreffen der ersten Gruppe
von 100 000 Slowaken aus Ungarn , die sich frei¬
willig zur Rückkehr in die Slowakei gemeldet
hatten . y

Warschau . Der polnische Premierminister . Osnh -
ka Morawski . hat das Rücktrittsgesuch des pol¬
nischen Botschafters in London « Dr . Henryk
Straßburger , angenommen .

Athen . Britische Truppenteile haben am 27.
d . Mts. mit der Räumung Athens begonnen . Sie
werden in das Innere des Landes verlegt .

Athen . Köniz Georg von Griechenland traf am
^ 7. d. Mts. in Phaleren südlich von Athen ein
und kehrte damit nach 5Hiährigem Exil in sein
Heimatland zurück . Nachdem das griechische Kabi¬
nett zurückgetreten ist . beauftragte er den grie¬
chischê Ministerpräsidenten Constantin T « a 1 d a-
ris erneut mit,der Bildung einer Regierung .

Alexandrien . Der neunjährige bulgarische Ex¬
könig Simeon traf auf seinem Wege ins Exil am
Sonntag an Bord eine « türkischen Dampfers in
Alexandrien ein.

Heß mußte Gerichtssaal verlassen
Nürnberg . L Okt . Der Angeklagte Rudolf

Heß bekam in der Nachmittagssibung am Montag
Unterleibskrämnfe und mußte den Gericbtssaal ver¬
lassen . Das Gericht zitierte bei der Verlesung des
Memorandums über die Verbrechen des Nazi -Re¬
gimes gerade die Ausführungen über die KZ-
Greuel , als Heß einen Anfall bekam nnd ans dem
Saal geführt werden mußte .

N e w Y • r k , 1. Okt . fdanal Der amerik . Dele¬
gierte beim Wirtschafts - nnd Sozialrat der UN.
John W i n a n t . gab gestern bekannt , daß die be¬
schlagnahmten Donauschiffe Jugoslawiens und der
Tschechoslowakei freieegeben würden , sobald die
Donan für den internationalen Schiffsverkehr ge¬
öffnet wird .

Wien , 1. Okt . fdanal Im Verlauf einer Aktion
des Innenministeriums gegen Personen , die unter
der Anschuldigung von Kriezs verbrechen stehen ,
wurden in Oesterreich rund 2000 meist schwerbe¬
lastete Nazis verhaftet .

P

Der zttzflekgetreteoe US-Handelsmlnlster Wallace
(dana -Bild)

Was die Welt braucht , ist Wahrheit
Erklärungen General Eisenhowers in einer Frankfurter Pressekonferenz — Für Aechtung des
Krieges — Zusicherung deutscher Pressefreiheit — Verminderung der Besatzung im Juni 1947

Frankfurt , 30. Sept . (dana ) . „Die Aufgabe der
amerik . Truppen in Deutschland ist die Ordnung
aufrecht zu erhalten und die Abmachungen des Pots¬
damer Abkommens durchzuführen 44, sagte General
Dwigth D . Eisenhowe r . der Generalstabschef
der amerik . Armee und ehemaliger Oberbefehls¬
haber der Alliierten Expeditionsstreitkräfte am
Samstag in einer Pressekonferenz in Frankfurt .

Nachdem Eisenhower länger als neun Monate von
Europa abwesend war . ist er im früheren Haupt¬
quartier in Deutschland einzetroffen , um sich über
die amerik . Truppen zu orientieren .

Indem er sich den Problemen des Weltfriedens
zuwandte , drückte General Eisenhower seine Zu¬
versicht aus , daß die Ver . Nationen die Atombombe
und überhaupt den Krieg als solchen ächten wer¬
den . „Ich glaube , daß die Menschheit zur Vernunft
gekommen und sich ihrer Verantwortung bewußt
geworden ist .44 Auf eine Frage eines Journalisten
über den Einfluß , den die Atombombe möglicher¬
weise in der Zukunft haben könne , erwiderte Eisen¬
hower : . .Ich denke darüber wie Sie — wir wollen
keine Wiederholung . Ich denke , daß die Mensch¬
heit sich dieser Verantwortung bewußt ist .“

General Eisenhower sicherte in seinen weiteren
Ausführungen erneut Pressefreiheit in Deutsch¬

land zu. wobei er auf frühere Erklärungen Bezugnahm und sagte : „Was die Welt braucht , ist Wahr¬
heit . und die Wahrheit muß verbreitet werden “.Durch den Aufbau einer freien Presse in Deutsch¬
land . bemühen wir uns . die Zeitungen zur Demo¬
kratie zu führen . Demokratie bedeutet Pressefrei¬
heit und andere Freiheiten “.

Deutschland kannte keine Tradition einer freien
Presse , als die siegreichen Alliierten die Nazipro -
pagandamaschine vor 18 Monaten vernichteten .Zur Durchführung der allgemeinen Besatzungs¬
aufgaben erklärte Eiseuhower : ..Ich glaube , daß die
amerik . Armee niemals eine schwierigere Aufgabe
zu bewältigen hatte . Kein Teil der amerik . Armee
hat jemals besseres geleistet “ . Im Juni 1947 werde
die Zahl der Truppen in den besetzten Gebieten
auf 117 000 Mann und 38 000 Angehörige der Lnft -
streitkräfte vermindert werden , _

General Eisenhower sprach am Montaz bei „On¬
kel Toms Hütte “ in Berlin -Dahlem zu den amerik .
Besateungstruppen . Anschließend fuhr er in Be¬
gleitung von General Mr Narnev . General Clav.
Generalmajor Keating , Generalmajor Adcock und
Generalmajor Dailev zum Gebäude der amerik .
Militärregierung , wahrend Generalmajor Keating
den Vorbeimarsch der Truppen abnahm .
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Ziele der Wirtschaffs -
und Sozialpolitik

Amerikanisch - russische Debatte über Donauschiffahrt _ 9asJrei<: ,
Wort

V«n Wilhelm ßiar .
In der 3. Legung des württemberg -badischen Ver-

fassungsentwurfs wurde in Hauptteil 2 ..Sozial - und
Wirtschaftsordnung “ der maßgebende Artikel 22
durch die Zustimmung aller Parteien in folgender
Fassung in das württembergisch -badische Staats-
grundgese^ aufgenommen .

••Vertreter der Arbeitnehmer sind an der Ver¬
waltung und Gestaltung der Betriebe zu ' beteiligen .
Auf die besonderen Verhältnisse der Klein - und
Mittelbetriebe ist Rücksicht zu nehmen und damit
die Initiative des mitarbeitenden Unternehmers zu
gewährleisten .“

Darin ist der Wille der württembergisch -bad .
Volksvertretung zur entscheidenden Wirtschafts -
reform klar zu erkennen . Es ist ein Anruf
auch an die Christen unserer Zeit, an der
Verwirklichung einer Wirtschaft und Gesellschafts¬
ordnung aktiv mitznarbeiten . die dem Arbeiter und

Vorschlag einer Schiifahrtskonferenz im Wirtschalts - und Sozialrat

New York« 30. Sent . (dana) Die Ver . Staaten
schlugen am 27 . d . Mts. der Sitzung des Wirt¬
schafts- und Sozialrates der UN vor, daß Vertreter
der Sowjetunion , der Ver . Staaten and der südost¬
europäischen Länder bis zum 1 . November in Wien
zusammentreten sollen , um die Probleme des inter¬
nationalen Schiffahrtsverkehrs auf der Donau zu
erörtern . Der amerik. Vertreter John Win an t
schlug vor, daß auf dieser Konferenz der freie
Handelsverkehr von Regensburg bis zum Schwar¬
zen Meer erörtert werden solle , daß alle Schiffe,
außer deutschen, die Erlaubnis haben sollten , unter
ihren' Landesflagge zu fahren , daß die entsprechen¬
den Vereinbarungen zwischen den einzelnen Staaten
nnd den Schiffahrtsgesellschaften getroffen werden
und ein freier Nachrichtenaustausch über die
Schiffahrtsbedingungen eingeführt werden soll*

Zu der von Jugoslawien und der Tschechoslowa-

1 i a k o w in der Sitzung des Finanzausschusses der
internationalen Flüchtlingsorganisation . .

Die Unkosten , die durch die Rückführung von
verschleppten Personen entstanden seien« sollten
von den Ländern getragen werden , die diese Flücht¬
linge aufnehmen . Die Unkosten , die durch die
Rückführung von nach Deutschland verschleppten
Sowjetbürgern entständen , sollten im Rahmen der
Reparationen Deutschlands bestritten werden.

Trotz der ablehnenden Haltung des Sowjet, und
des jugoslawischen Delegierten nahm das Finanz¬
komitee einen Plan an. wonach alle Mitglieder der
internationalen Flüchtlingsorganisation sich an der
Deckung der Unkosten zu beteiligen hätten . Der
Sowjet. Delegierte betonte , daß unter diesen Um¬
ständen eine weitere Mitarbeit der Sowjetunion bei
der internationalen Flüchtlingsorganisation ^n Frage
gestellt sei .

Amt ««teilten die ihm gebührende Stellung im Be - erh»b «n en Forderung auf die Rückgabe der Großbritannien gegen Sowjet Forderung
. ■ 1 . • I_ v * *i J . A <• . Ilnnflllfimitfo nw> « pH Mffanwarti «1 in dati HanH «n “ *•* . . .trieb sichert dnd ihn aus der reinen Stellung eines
wirtschaftlichen Obiekt« innerhalb der Wirtschafts¬
tätigkeit zum verantwortlichen Mitarbeiter erhöht .
Ebenso wie der Unternehmer selbst soll auch er in
die verantwortliche Mitwirkung an den wirtschafts¬
politischen Entscheidungen unserer Zeit eingeschaltet
werden . Die Zeit der freien Wirtschaft ist vorüber,
auch wenn deren Verfechter noch so laut darauf
verweisen , daß durch „das freie Spiel der Kräfte “
der Ausgleich «wischen Angebot und Nachfrage am
leichtesten und schnellsten cu erzielen sei.

Wie anfechtbar dieee Theorie der wirtschaftlichen
Liberalsten schon in normalen Zeiten war. zeigten
die sozialpolitischen Tatsachen, daß sich in der Ver¬
gangenheit die Krisen immer rascher ablösten und
die Massenarbeitslosigkeit immer häufiger in den

\ einzelne ^ Volkswirtschaften in Erscheinung trat*
Noch viel weniger aber würde diese Auffassung
vom „laiMCT-nasser “ in der Wirtschaft in unsere
heutige Notzeit passen. Je größer der tatsächliche
Mangel an lebensnotwendigen Gütern aller Art ist,
d . h . ie mehr die Anfrage nnd das Angebot aus¬
einanderklaffen . desto breiter macht sich das
Schwarzhändler- and Wuchertum breit , zumal dann,
wenn noch ein so krasses Mißverhältnis zwischen
der Güter- und Geldwirtschaft herrscht, wie es
heute als Folge des Krieges und seiner ungeheuer¬
lichen Zerstörungen an Produktivkraft der Fall ist.
Damit seichuet sich bereits ein doppelter Gestalt¬
wandel m unserer Wirtschaft ab . Einordnung des
Arbeiters besw, Angestellten als verantwortlichen
Mitarbeiter In den Betrieb nnd sinnvolle Einord¬
nung de« Betriebes ro das Ganze einer gelenkten
und geplantes Wirtschaft . Aber damit wird es
noch nicht getan «ein.

Die Einordnung des Arbeiters bringt neue Rechte
und neue Pflichten mit sich. Die Arbeitnehmer sol¬
len in jeweils geeigneten Formen an der Gestal¬
tung des betrieblichen Lebens mitwirken . Entspre¬
chen der Tatsache, daß Kapital und Arbeit ge¬
meinsam den Ertrag schaffen, sind auch die Arbeit¬
nehmer an diesem Ertrag za beteiligen . Die Formen

, dieser Beteiligung können zwar verschieden sein,~ im Grundsatt aber ändert das nichts und deshalb
wird auch eine gesetdiche Festlegung dieses Rechtes
der Arbeitnehmerschaft am Ertrag verlangt werden
müssen . Darüber hinaus gilt es aber noch andere
Mängel zu beseitigen . Der Mißbrauch wirtschaft¬
licher Machtstellungen au politischen und privat¬
kapitalistischen Zwecken ist noch zu gut in aller
Erinnerung und damit auch das was man als Zu-
sammenballutfg solcher Macht in den Händen Weni¬
ger verstand . Der Hinweis auf die unheilvolle Rolle«
die die Großkapitalisten der Ruhr oder I.G . Far¬
ben an der Vorbereitung und Durchführung dieses
Krieges gespielt haben, dürfte ein warnendes Bei¬
spiel für alle Zeiten sein . Zwar ist in dieser Be¬
ziehung schon Vieles geschehen , doch ändert das
nichts an dem grundsätilichen Bestreben nach
einer Wirtsehaftsverfassung . die vor allem
die mittleren und kleineren Betriebe zu ihrem Rechte
kommen läßt . Wo es möglich ist . und insbeson¬
dere wo es das Interesse der Oeffentliehkeit und
das Gemeinwohl erheischt , die Großbetriebe ohne
wesentliche Beeinträchtigung ihrer Produktion «-
Fähigkeit aufzuspalten , sollte das möglichst bald
ins Auge gefaßt werden . Wo dies nicht möglich
ist , wie etwa beim Bergbau, bei der Energiewirt¬
schaft . oder bei bestimmten Großproduktionen ;
sind Organisationsformen anzustrehen . innerhalb
deren die Beteiligung der Mitarbeiter im jeweils
möglichen Rahmen gewährleistet ist . Die genos¬
senschaftliche Betriehsform wird dabei als bei¬
spielgebend gelten können . Im Interesse einer
wahren Demokratisierung der , Wirtschaft " und der
Erhaltung der menschlichen Freiheit und Persön¬
lichkeitswürde wird man von der totalen Durchfüh¬
rung eines abstrakten Gemeineigentums , wie es etwa
durch da« Staatseigentum repräsentiert würde , nicht
allzu reichlichen Gebrauch machen. Die einfache
Ablösung der Monopolbürokratie durch eine starre
Staatsbürokratie würde kaum den Zwecken einer
klaren Wirtschaftsdemokratie entsprechen . Wäh¬
rend bei den Mittel - und Kleinbetrieben Privat¬
eigentum und die an den Interessen de« Gemein¬
wohls orientierte Unternehmerinitiative charakte¬
ristische JVferkmale auch im Rahmen einer gelenk¬
ten Wirtschaft sein sollen , ist bei den ' Großbetrie¬
ben grundsätzlich Gemeinbesitz und Mitverwaltune
der in ihnen Arbeitenden anzustreben . Dadurch
wird zweifellos die Schaffung einer gesünderen
Sozialordnung begünstigt und ebenso die Errei*
chung eine« höheren Wirtschaftsertrage « . In
sinngemäß gleicher Weise ' wird auch zur
Boden - und Siedlungsfrage Stellung genommen
werden müssen , obwohl in unserem engeren Bezirk
Baden -Württemberg der Großgrundbesitz keine
erhebliche Rolle spielt .

Man darf bei all diesen Ueberlegungen auch die
Tatsache nicht aus den Augen verlieren , daß wir
vor tiefgehenden Wandlungen unserer gesamten
Wirtschaftsstruktur stehen . Die Wirtschaft der
Zukunft wird sicherlich als jene „des kleinen
Mannes“ bezeichnet werden müssen . Wir werden
in Zukunft mit viel geringeren Größenordnungen
rechnen müssen als wir das msher gewohnt waren.
Augenblicklich beginnen dies! Probleme schon in
Erscheinung zu treten , denn das. was aus der noch
vorhandenen Produktivkraft zu leisten sein wird,
wird angesichts der Zerstörungen an Fabriken . Ma¬
schinen. Einrichtungen . Werkzeugen usw.. bei dem
Ausfall weiterer Leistungsgrößen infolge Ausbaues
(Reparationsleistungen ) bei dem Mangel an Roh-
und Hilfsstoffen « bei den Schwierigkeiten in der
Kohlen - und Energieversorgung usw. nur noch
einen Teil dessen betragen können , was zum Le-/,
ben unseres Volkes dringend erforderlich Ist . Daß
wir also heute nicht aus dem Vollen wirtschaften
und uns auch keinen Fehlgriff leisten kön¬
nen» ist ohne weiteres ersichtlich. Es kommt in
der Hauptsache darauf an. mit dem was uns an
Produktivkraft noch verblieben ist, so sorgsam
wie überhaupt möglich umzugehen . und diese
Kraft planmäßig auf die Befriediguug der Bedürf¬
nisse hinzulenken , die unter allen Umständen le¬
bensnotwendig sind. Wir werden also von der frü¬
heren freien Wirtschaft unter allen Umständen
zur Bedarf *wirtschaft übergehen und zwar nicht
nur provisorisch , sondern grundsätzlich und das
feststellen müssen , was wir an erster Stelle und vor¬
dringlich brauchen. Dieser Güter sind es wahrhaf¬
tig nicht wenig . Ein beispielloser Bedarf ist
überall aufgestaut , dessen Befriedigung ohne Ge¬
fährdung der nackten Existenz vieler Menschen
unter keinen Umständen zurückgestellt werden
kann . Der Mensch kann eine Zeitlang Notwendig¬
stes entbehren , aber es kommt der Zeitpunkt , wo
eben doch ein Mindestmaß von Kleidung . Wäsche.
Schuhwerk usw. notwendig sein wird. Nicht an¬
ders steht es mit der Wohnung und es gibt auch
hier einen Mindestbedarf , der einfach erfüllt wer¬
den muß. wenn es nicht zu hygienischen und so¬
zialen Katastro # ien kommen soll . Man denke nur
an die Bewältigung der Probleme , die der Flücht-
lingsstrom aus dem Osten jeden Tag zu lösen auf¬
gibt. Mit dem Wohnraum allein ist es auch noch
nicht getan . Es muß auch fiir den Winter für
einen Mindestschutz gegen Kälte gesorgt werden,
d . h . es müssen Heizmöglichkeitpn und Brennstoff -
mittel beschafft werden . Genau so wie es darauf
ankommt« den lebensnotwendigen Bedarf zu dek-

Donauschiffe , die sich gegenwärtig in den Händen
der amerik. Besatzungsbehörden befinden , führte
der amerik. Delegierte aus . daß diese Schiffe zu¬
rückgehalten würden, weil amerik . Eigentum be¬
schlagnahmt oder verstaatlicht wurde , ohne daß
bisher eine Entschädigung erfolgt sei . Die amerik.
Behörden in Wien hätten sich bereit erklärt , mit
den Sowjet. Behörden über die Rückgabe aller
Donauschiffe und die Wiedereröffnung der Donau¬
schiffahrt Besprechungen abzuhalten . Die Sowjet¬
union jedoch hätte von diesem Angebot keinen Ge¬
brauch gemacht. Das Fehlen dieses Abkommens
wirke sich nachteilig auf die wirtschaftliche Gesun¬
dung Südosteuronas aus .

Der sowjetische Delegierte Nikolei F e o n o w
seinerseits erklärte , der amerik. Vorschlag hätte
nichts mit den jugoslawischen Anschuldigungen zu
tun. daß die Ver. Staaten 167 jugoslawische Schiffe
zurücfchielten. Der Vorschlag bedeute außerdem
eine direkte Einmischung in die inneren Angelegen¬
heiten der an der Donauschiffahrt direkt inter¬
essierten Länder. ..Die Ver . Staaten haben eine
ultimative Sprache mit dem Revolver in der Hand
gebraucht“, dies ist eine direkte Bedrohung . Es
ist klar , daß die Ver . Staaten nicht die Absicht
haben, das fremde Eigentum zurück'zugeben« son¬
dern Druckmittel benutzen wollen , um andere Staa¬
ten zu zwingen , den Interessen der Ver . Staaten
zu dienen.

Fenonow bezeichnet^ den amerik . Vorschlag als
Gegenmaßnahme gegen die jugoslawischen An¬
sprüche und erklärte , der Wirtschafts- und Sozial¬
rat . sei in Wirklichkeit für diesen Vorschlag gar
nicht zuständig . Es gehe nicht an. daß der Rat
die Behandlung der berechtigten Anfragen Jugo¬
slawiens und der Tschechoslowakei verzögere . Das
Zurückhalten der Schiffe durch die Ver . Staaten

. stelle ein Druckmittel auf diese Länder zur Ver¬
teidigung bestimmter Interessen dar. Der urkrai-
nische Delegierte schloß sich den Ausführungen des
Sowietvertrefers an .

Meinungsverschiedenheiten im Weltsicherheitsrat
New York . 25. Sent. (dana-Reuter ) Der britische

Delegierte C a d o g a n wandte sich in der Sitzung
des Weltsicherheitsrates am 23 . d . Mts . gegen die
Aufnahme eines sowjetischen Antrages in die Tages¬
ordnung, daß alle Mitgliedstaaten der Ver . Natio¬
nen über die Stärke ihrer im Ausland stationierten
Truppen Bericht erstatten sollen . Cadogan for¬
derte den Sowjetdelegierten Gromvko a»f. Hin¬

weise aber die Xragweite seines Antrages zn geben
und zu erklären , auf welchen Artikel der Satzungen
der Ver . Nationen er sich beziehe .

Gromvko erwiderte , daß in Artikel 34 der
Satzungen die Behandlung einer Lage vorgesehen
sei, die zu internationalen Spannungen führen kann.

Der britische Vertreter erklärte , der richtige
Weg für die Sowjetunion würde darin bestanden
haben, sich in dieser Angelegenheit direkt an die
britische Regierung zu wenden . Die Art. in der
die Sowjetunion die Sache behandle , ließe es als
klar erscheinen , daß es sich hier um eine Prooa-
gandaabsicht handele . ..Es . ist offensichtlich, führte
Cadogan aus . ..daß man uüs in politische Manö¬
ver verwickeln will. Großbritannien muß aus die¬
sem Grunde die Aufnahme dieses Punktes in die
Tagesordnung ablehnen .“

Der australische Vertreter Haslnck unter¬
stützte die Ansicht Cadogan«. Auch der amerika¬
nische Delegierte Herschel Johnson erklärte,
der sowjetische Antrag könne die Behandlung der
Angelegenheit im Sicherheitsrat nicht rechtfertigen .
Johnson bestritt , daß in den Ländern, in denen
amerikanische Truppen stationiert sind. Schwierig¬
keiten entstanden seien , wie es von der Sowjet¬
union behauptet werde . Die Truppen befänden sich
in diesen Ländern mit der Zustimmung der dor¬
tigen Regierungen .

Herr Martin Nagel , Mitglied der V«rtejLkommission der Kartenstelle Langensteinkä
schreibt : „Bei einer stichprobenweise durchg ^S-T
ten Revision der Kartenstelle Langenst#»ii.Lml
wurden Unregelmäßigkeiten und unter ander -
auch eine Fälschung bei Eintragungen in der K *j!und Radierungen im Verwendungsnachweis j JJuil <
Textilwarenhezugscheine festgestellt . Soweit ' _ B(]eeiner Aeußerung des Beamten der Landespoli?*
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Auf Kosten des Volkes
^Steuerzahler "

Berlin , 30. Sept . (H .St.) Nach 13monatiger Fahn¬
dungsarbeit. deren Fäden z . T. auch in die USA-
und britische Zone Deutschlands hinübergriffen ,
und die durch vernichtete oder erst aus kompli¬
zierten „Verlagerungs -Verstecken “ aufzuspürende
Unterlagen erschwert wurde, veröffentlichte das
Finanzamt - Berlin die authentischen Steuerschulden
der einstigen nationalsozialistischen Machthaber nnd
teilte sie gleichzeitig dem Alliierten Kontrollrat
mit. Danach wurden in der Geheimbuchhaltung des
Franz- Eher-Verläse « G .m .b .H .. Berlin, die folgen¬
den Honorare und ■sonstigen Vergütungen unver¬
steuert eutzeschrieben :
Für. Adolf Hitler 1 573 812 RM
„ ”Hermann Görinz 139 346 RM
„ Dr . Goebbels 278 411 RM
„ Dr.Goebbels (anonymes Sonderkonto ) 475 000 RM
„ Alfred Rosenberz 278 368 RM
„ H . Himmler (Sonderkonto anonym) 1 535 575 RM

Hitler und Genossen
klärte . Seit 1934 wurde er deshalb zn keiner
Steuer mehr herangezogen , auch nicht für seine

privatwirtschaftlichen Einkommen . Die

men ist. interessiert sich die Staatsanwalt ,
Karlsruhe für diese Dinze . Es würde mich und
einen großen Teil der Bevölkerunz von LaaJI
Steinbach interessieren , wann etwas zezen die
zeschuldizten Änzestellten der Kartenstelle
nommen wird. Die Polizei ist doch bestimmt iLj ^ ^

Tör ku
da, Verzehen zu untersuchen und die ErzebaS SSielbere
weiter zu leiten und zwar ehe die BelastjJJ JJJlI dnrd
Schritte zur Vertuschuuz unternehmen können, daß
warte aber immer noch darauf , daß ich in '
Sache zehört werde , nachdem ich erfahren m»
daß die Belasteten schon länzere Zeit darüber
Bilde sind, daß ich mich erboten habe. Be
material zu beschaffen . “

Herr Tbeod . F i n k. Ersingen . schreibt u. a. :
einizen Tazen rufen mächtize Plakate , von
Plakatsäulen Pforzheims sowie von den Wäi,der Straßenbabnwazen . die Körperbehindc]
Pforzheims nnd Umzebunz auf zur Gründunz
Kreisverbandes der Körperbehinderten . Art,
invaliden und Hinterbliebenen , (Selbsthilfeort -
aation.) Da ich zu dem Personenkreis zehöre,
aufzerufen wurde — ich bin Beschädigter des
Kriezes — . muß ich zur aufzeworfenen Fraze
lunz nehmen . Bei den ' verflossenen Wahlen w«
sich alle Parteien , die um die Gunst der Vi
warben, darin einiz . daß ihre erste Sorge sei, ,die Opfer ries Nazi -Kriezes und die übrizen Im
liden . Kranken , Arbeitsunfähizen usw. zu sorn
Nun wollen doch die Parteien einen Staat aufbai

dem diese ihre Forderunzen verankert
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riesigen privatwirtscnaimcnen r>inxommen . uie Hier stimmt etwas nicht ! Wenn die Parteien J ^- ntein
zuvor festgesetzten , aber noch rüdeständigen Ein- den bis jefct bekanntgegebenen Programmpun̂ S a ncb « hi
kommensteuerbeträge für 1933 in Höhe von 281 600 stehen , brauchte es keine Neugründung eig % du «um
RM wurden gestrichen . Selbsthilfeorganisation . Es wäre doch weit be«g ^ der ve

Das Privatunternehmen Franz -Eher-Verlag , das wenn die Personen , die hier zyr Gründung eig und d<
sich durch Zwangsausschaltung anderer Verlage «um Organisation aufgerufen werden , in den vorhsaj *or alle
größten Presseunternehmen Nazideutschlands nen Parteien mitarbeiteten und dadurch die. Vg derte«
machte, wurde durch Sondererlaß des Reicbsfinanz - ankerung ihrer berechtigten Forderungen im | jafjJl zollte
ministeriums von 1934 von allen Steuern des Rei - zu schaffenden Staatsgrundgesetz garantierten. J ^ der Bc
che« befreit . Infolge der Einsparung enormer darüber hinaus beitragen ^würden . Lebensbedin* jagen bei.

gen zp schaffen , die es für die Zukunft unmÖdj CatiHnn 'n
machen, daß ec ' ö viele Körperbehinderte , wie | 3C"Uiuiy
erste Drittel c 20. Jahrhunderts brachte, iemt Der Kath.
wieder gibt. Bedenkt dies. Schicksalskamerah gtitete im IM

Sowjetunion lebnt Beteiligung ab
Lake Success (New York ) . 30. Sept . (dana-Reuter )

Man könne von der Sowietrcgierung nicht verlan¬
gen. daß sie sich an der Deckung der Unkosten der
internationalen Flüchtlingsorganisation beteilige , er¬
klärte der sowjetische Delegierte Valentine Tep -

Alle diese Beträge wurden niemals zur Ver¬
steuerung angemeldet . Wie sich herausstellte . ließ
sich der ehemalige Staatssekretär im Reichsfinanz -
miihsterium kurz vor seiner ..Absetzung “ nach
Tegernsee im Frühjahr 1945 seine laufenden
Steuerakten vom Finanzamt aushändigen und durch
seine Sekretärin vernichten.

Anfang 1935 wurde dem in Berlin veranlagten
Hitler dufch Reinhardt die ..staatsrechtliche Auf¬
fassung der Steuerfreiheit des Staatsoberhauptes “
vorgetragen , womit sich Hitler einverstanden er-

Bevin glaubt nicht an einen Krieg
Erklärungen des britischen Außenministers zur politischen Läge

London, 30. Sept. (dana-Reuter ) Der britische
Außenminister Bevin erklärte in einer Rede,
in der er zu der kürzlich abgegebenen Erklärung
Stalins - Stellung nahm, auch er glaube nicht an
einen Krieg und er kenne niemanden , der einen
Krieg wünsche. Besonders eine Art von Kriegfüh¬
rung habe aufzuhören , wenn man einen dauerndem
Frieden errichten wolle : Der Nervenkrieg , der
immer noch einige unglückliche Länder beunruhige .

Er hoffe , daß in der nächsten oder übernäch¬
sten Woche die Pariser Friedenskonferenz abge¬
schlossen sein werde und ihre Ergebnisse den Er¬
wartungen entsprächen. Er hoffe auch , daß die .
Probleme Deutschland und Oesterreich zu einer
vernünftigen Lösung kämen . Es seien ferner noch
schwierige Fragen im Nahen Osten, in Aegypten
und anderen Teilen der Welt zu lösen . Um alle
diese Aufgaben zu einer glücklichen Lösung zu
bringen , müsse man vor allem Vorurteile und Lei¬
denschaften fallen lassen .

„Ich glaube :4, sagte Blvjn . . . daß sich die Wol¬
ken etwas gelichtet haben“ . Die Hauntsache sei
nicht, daß die Staatsmänner große Reden hielten ,
sondern daß man im Konferenzsaal in Paris den
tatsächlichen Problemen näher käme . „Dort kön¬
nen wir dann feststellen , ob eine Zusammenarbeit
zwischen den Ver . Nationen »um Zweck einer Ver¬
einigung der ganzen Menschheit besteht oder
nicht.“

tionalen Ziele betrachten , sondern als ein System,
diese Ziele mit den wahren Interessen der gesam¬
ten Menschheit zu verbinden .“

Außenminister Bevin erklärte in einem Schrei¬
ben zur Eröffnung der Festwoche , die Welt habe
noch viel über die Verbindung nationaler und inter¬
nationaler Interessen zu lernen.

Bonnet zur deutschen Wirtschaftseinheit

Morrison zu internationalen Problemen
London, 30. Sept. (dana-Reuter ) Der Lordpräsi¬

dent des britischen Kronrats , Herbert Mor¬
rison , sagte am Samstag auf der Jahrestagung
eines regionalen Rates der Arbeiterpartei , daß die
Debatte über den Rücktritt des Handelsministers
W a 11 a c e in Amerika und die Diskussion über
die Antworten Stalins zu den Fragen des
britischen Journalisten in Rußland besondere Be¬
deutung bekommen habe.

„Sind die Ziele“, sagte Morrison, „ für die . die
Ver . Nationen gekämpft haben, erreicht worden
oder stehen wir so bald nach dem Siege vor einem
neuen und schrecklicheren Krieg ?“ Selbst wenn im
Augenblick eine Art Waffenstillstand im inter¬
nationalen Nervenkrieg eingetreten sei . so müsse
die Campagne, eine annehmbare und dauerhafte
Lebensweise für die zivilisierte Menschheit zu
schaffen , ohne Atempause weitergehen .

Manche Leute glaubten, England sei nicht mehr
länger eine Macht ersten Ranges , verglichen mit
den Ver. Staaten und Rußland. Man könne jedoch
sehen , daß eine neue freie und saubere Zivili¬
sation in England greifbare Form annehme . . .Die
ganze Welt wird dies bald erkennen , wird uns be¬
obachten und mehr auf uns hören als je zuvor,
wenn wir das ausarbeiten , was wir in Händen
haben.“

New York , 30.
’ Sept. (dana- INS) Frankreichs

scharfe Opposition gegen die Bildung einer deut¬
schen Wirtschaftseinheit bat. wie der franz. Bot¬
schafter in den Ver . Staaten . Henri B o n n e t,
am 27. d . Mts . erklärte , ihren G,rund nicht in
Haß. oder Rachegefühlen . sondern in dem tiefen
Streben des franz . Volkes nach einem dänernhaf -
ten Frieden .

Die französische Haltung beruhe auf der Ueber-
Zeugung, daß in Europa nur dann Frieden herr¬
schen könne , wenn die Ueberlieferungen des deut¬
schen Militarismus ausgelöscht seien und daß das
deutsche Volk nur umerzogen werden könne , wenn
es in einer friedlichen Atmosphäre lebe .

Das franz . Volk sei überzeugt , daß eine der¬
artige günstige Entwicklung nicht möglich sei, wenn
einer künftigen deutschen Regierung ein großes
Kriegspotential belassen werde . Dies sei der ein¬
zige Grund, weshalb Frankreich fordere . Schritte
zu unternehmen , die verhindern sollen , daß eine
deutsche zentrale Regierung über die lebenswich¬
tigen Industriegebiete in Westdeutschland verfü¬
gen kann . Wir haben keinen größeren Wunsch,
als daß Deutschland mit uns zusammenarbeitet .

Steuergelder konnte dieser Verlag sich hohe „So¬
zialspenden “ leisten und Kolossalhonorare an die
hinter ihm stehenden Parteigrößen . Ebenso steuer -
befreit wurden die „Reichszeugmeisterei “, ein ge¬
werblicher NSDAP -Betrieb . die „NS-Frauenwarte “,
gewerblicher Betrieb der NS-Frauenschaft in Ber¬
lin, wegen „Erfüllung öffentlicher Aufträge “. In
gleicher Weise die Unternehmen ..Braunes Band
e. V.“ und „Lebensborn e . V.“. die „Arno-Fischer-
Forschungsstätte G. m .b .H.“. Das Stammkapital die¬
ser Firma betrug 20 000 Mark und wurde über¬
nommen von %

Arno Fischer mit 10 000 RM
Dr . Goebbels mit 5000 RM
Gauleiter Schwede. Koburg. mit 5000 RM

Eingezahlt war jedoch nur ein Viertel de« genann¬
ten Stammkapitals . Dafür erhielten die Aufge¬
führten während des Bestehens der Gesellschaft
insgesamt folgende Zuwendungen :

Arno Fischer 208 000 RM
Dr . Goebbels 440 000 RM .
Gauleiter Schwede 420 000 RM

Sämtliche Genannten waren in Berlin veranlagt
und versteuerten diese Summen nicht.

Weiter wurden bestimmte Einkommen steuerlich
begünstigt : Der „Professor “ Heinrich Hoffmann ,
Hitlers Leibphotograph , erhielt so die „Geneh¬
migung“ einen Betrag von 400 000 RM aus den
Einkünften seiner Arbeit nur mit 15 v. H. ku
versteuern . Der normale Steuersatz hätte 40 v. H.
betragen : auf diese Weise „sparte “ Hoffmann rund
100 000 RM Steuergeld , dazu noch den anteiligen
Kriegszuschlag . Dem Bankier Eidenschinck wurden
für einen ^ bel einer Aktienpaket -Veräußerung
mühelos erzielten Gewinn von 500 000 RM auf
persönliche Anordnung des Reidisbeauftragten Tolle
nur 5 v. H. Steuern abgezogen . Prof . Heinrich
Hoffmann war weiterhin ein steuerfreies Monats¬
einkommen von 48 000 RM zugebilligt , dazu noch
5000 RM „Aufwandsentschädigung “ . /

Insgesamt stellte sich heraus, daß fast alle füh¬
renden Nazis auf Grund ihrer Stellung steuerliche
„Ausnahmebewilligungen “ beantragten und auch
erhielten : da der Staatssekretär Reinhardt im
Reichsfinanzministerium zugleich SA-Gruopenführer

und Hauptdienstleiter im Stab der Partei -

und bandelt danach!
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Land — Zone — Vaterland
Unter diesem Leitwort fand am Samstag

Sonntag , den 28. nnd 29. Sept . . 1946. in Stutti
der gemeinsame Parteitag der DVP Württeml:
Baden , der LDP Großhessen und der FDP Bti
der Hessischen Bürger - und Bauernpartei
und der Nationaldemokratischen Partei Hcn
zum Zwecke des Zusammenschlusses zur Demo)
tischen Volkspartei in den Ländern Württeml
Baden. Großhessen und Bayern unter großer
teiligüng statt .

Nach einer gemeinsamen Sitzung der demd
tischen Fraktionen der Landesversammlui
von Württemberg -Baden. Hessen und Bayers
Referaten von Ministerpräsident Dr . R.
und Rechtsanwalt und Notar Dr . Keßler , Ki
ruhe, folgte nachmittag« die Satzung de«
Parteitages .

Nach der Begrüßung durch Generalseki
E . Mayer und Dr . HaußnAnn -Stuttgart nahmen
Vertreter der demokratischen Parteien von Gm
bessen , Bayern und aus der britischen Zone
französischen Zone das Wort . Allen Ausführuai
gemeinsam war der Wunsch, wieder zu einer
heit Deutschlands zu gelangen , weil einzig
allein eine einheitliche Regierung und Verwalt !
Deutschlands die Voraussetzung bietet , die sdn

politischen , wirtschaftlichen und kulture
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Demonstration ^
gegen österreichischen Außenminister

kanzlei . „klappte “ dies immer.
Die Veröffentlichung des Berliner Finanzamts

umfaßt nun folgende Steuerschuld - Liste allein von
1940—1945 :

Franz Eher Verlag 331 141 000 RM
Adolf Hitler 21 784 000 RM
Dr . Goebbels 10 465 000 RM
Hermann Göring 18 223 000 RM
Heinrich Hoffmann 12 128 000 RM
Heinrich Himmler 1 264 500 RM
Arno Fischer Forschungsstätte 1108 000 RM
Die Verwirklichung dieser Steueransnrüche Ber¬

lins wird iedoc î vorerst daran scheitern, daß die
zuständigen 1Kreditinstitute die Zahlung aus den
beschlagnahmten Konten der Nazigrößen einst¬
weilen verweigern müssen.

Probleme Deutschlands zu lösen . „Wir wen
unsere Kräfte dem Land schenken , das tu»
boren hat : Unserem Deutschland ! Stürmisch vd
Hause begrüßt , nahm nun Ministerpräsident D
Reinhold * Maier das Wort zu seinem Referi 1 * » .
„Land — Zone — Vaterland — Demokratie « . y ° ,ai
der Verantwortung “. Diese Rede , die vicifi ®
durch Beifallskundgebungen unterbrochen wori | lng Be:nehinterließ bei den Teilnehmern einen tiefen B ^ *
druck und wurde mit großem Beifall aufgen « )i a * cr raL
men. (Ihr Wortlaut wird demnächst an dies ^ rn . ■ 11 ,
Stelle veröffentlicht werden ) . Nach der nun S mteil
genden Rede von Herrn Reichsminister Dr. Kö 2iel detder in «einen Ausführungen den Gedanken i un(jdeutschen Einheit vorbehaltlos Jjeiahte . wu! frV*llen keinei

Innsbruck. 30 . Sept. (dana-Reuter ) Der öster¬
reichische Außenminister Dr. Karl G r u b e r
wurde am 27. d .. Mts . von aufgebrachten Tirolern
feindselig empfangen , bespuckt und ein Verräter
genannt . Dr . Gruber mußte einen Mann nieder -
schlagen. der auf ihn eindrang. Die Polizei hat
nicht einzegriffen . um den Minister zu beschützen .
Dr . Gruber war nach Innsbruck gekommen , . um
'mit Vertretern Tirols und Südtirols den Plan einer
Autonomie Südtirols zu besprechen.

„Brennpunkt großer Entscheidungen *1
Zu den freien demokratischen Wahlen in Berlin

Berlin , 30. Sept . (dana) Am 20. Oktober werden
in Berlin die ersten freien demokratischen Wahlen
seit 1933 stattfinden . Der Wahlkampf der vier
großen Parteien SED. CDU, LDP und SPD, die
sich seit W ochen mit großer Aktivität für die
Gewinnung von WäHlerstimmen einsetnen. nähert sich

nachdem hsum Vorsitzenden der Zonenpartei \ 2 Jtusminister - Dr . Th . Htuß -Stuttgart einstimq EJ£rjCf -gtgewählt wurde . folgende Entschließung i teCen den Ki
genommen : lote an den F

Entschließung iontentration
Die Demokratische Volkspartei Württcmbd $***• 21 Mill

Baden , die Liberal -Demokratische Partei Größt* Jjß
°»e , Millic

sens , die Freie Demokratische Partei Bavern. d j *u
Hessische Bürger - und Bauernpartei nnd d
Nationaldemokratische Partei Hessens schlieft J

™1
], " a“?

sich in der Hoffnung , bald zu einer engeren V* Fi
bindung auch mit den verwandten Parteien > 0n <*
übrigen Deutschland zu kommen , zur Demokril . Cl
sehen Volkspartei in den Ländern Nordwürttfl L. v r

u
rie>

berg-Nordbaden . Großhessen und Bavern * Än j. _ wtWai nndsammen. » una
Der Gründungsparteitag dankt den denfokr «

sehen Vertretern in den Verfassunggebenden ”
Sammlungen der drei Lädder für ihr entschlösse’

Bulgarisches Dementi

seinem Höhepunkt . Am Sonntag fanden wiederum und v| elfach erfolgreiches Eintreten für die
zahlreiche Parteiversammlungen statt , auf denen -1- u — ‘ *‘ J— *ar:~ , Ä J — T' —
die Vorsitzenden der politischen Parteien sich an

Sofia , 30. Sept . (dana -Reuter ) Die bulgarische
Nachrichtenagentur gab bekannt , daß die Meldung,
ein bulgarischer Volksgerichtshof habe den ehe¬
maligen Kriegsminister General Stameptschew
zum Tode verurteilt , nicht zutreffe .

Besitz amerik . Dollargutscheine verboten

Eröffnungsbotschaft Attl $es
London, 30. Sept . (dana-Reuter ) ..Die Regierung

hat klar zum Ausdruck gebracht, welche überra¬
gende Bedeutung sie der Organisation der Ver.
Nationen als einem Mittel, der Welt Frieden . Ord¬
nung und Glück zu bringen, beimißt “ , erklärte
Premierminister Clement A 111 e e in einer Bot¬
schaft anläßlich der am Sonntag in Großbritannien
beginnenden Woche der Ver . Nationen .

„Dieser Zustand wird erreicht sein , wenn alle
Nationen die Charta der Ver . Nationen nicht mehr
als ein Mittel zur Durchführung ihrer eigenen na -

Müuchen, 30. Sept . (dana) Der Besitz der von der
amerik . Besatzungsmacht herausgegebenen Dollar¬
gutscheine ist. wie Oberstleutnant Richard J.
JackVon . der Leiter der Rechtsabteilung der
amerik . Militärregierung für Bavern bekanntgab .
für Deutsche und andere nicht dazu berechtigte
Personen strafbar.

die Bevölkerung Berlins wandten . #
„Berlin steht für Deutschland “, erklärte der erste

Vorsitzende der CDU, Jakob Kaiser , in einer
Wahlversammlung in d$r Staatsoper . „Diese Stadt
ist bei aller Armut , allen Trümmern und allem Un¬
glück nicht nur der Vorort Deutschlands geblieben ,
sondern sie ist zum Brennpunkt großer Entschei¬
dungen für Europa und die Welt geworden“.

„Das deutsche Volk kann nicht leben ohne die
Wiederherstellung der Einheit Deutschlands “, er¬
klärte Otto Grotewohl auf einer Wahlver-

Br:
u *iu >p . i ( aui ciiuieiviuive umuciou i u > uro —■
demokratischen Ziele der Einheit Deutschlands . *
Schutz der freien Persönlichkeit und ihres Eif«

•tums und für die Abwehr aller neuen totalitär !
und staatssozialistischen Zielsetzungen . ™Q«rhalb

Der Gründungsparteitag bittet «eine Vertreter ! urlsruhe fan
Regierung und Parlament dafür zu sorgen. ^ Menschen
wie in den Ländern, so auch auf der Ebene ä Met «Erziehu
Zusammenarbeit der Länder und Zonen die All* *tteßend dai
herrschaft der neuen und alten Bürokratie do^ parin gespaieine entscheidende Mitwirkung der ^ gewahl* fettenden waVolksvertretungen abgelöst wird . = faß ejn

*
(jcpaDie Demokratische Volkspartei entbietet in äW ,Stunde ihrer Gründung herzliche Gruße den ni ^ diiedentHd

Sammlung der SED im Zirkus Barlav im Norden sinnungsfreunden in allen Teilen Deutschlands 1t * konnjv
Berlins . Ei^ .forderte erneut einen Volksentscheid dankt ihnen dafür , daß sie bei den Wahlen

Einladungen zur Vierzonenkonferenz

ken . Die Ausgebombten , die Ausgewiesenen und
manche andere Kategorien besitzen kaum mehr ein
eigenes Bett , es mangelt ihnen das unerläßliche
Haus - und Küchengeräte , kurz alles , was sie brau¬
chen . Vom Hintergrund einer solchen Gesamt¬
situation aus ergibt sich ganz zwangsläufig die Not¬
wendigkeit einer scharfen Steuerung d^s Produk¬
tionskurses , damit die Gütererzeugung in die rich¬
tigen Bahnen gelenkt , d . h . weitestgehend auf die
lebensnotwendigen Bedürfnisse abgestellt werden
kann . Es wird dazu notwendig sein, daß die
Steuerung der Wirtschaft nicht nur* von der Giiter-
oder Produktionsseite her. sondern auch in abseh¬
barer Zeit von der Geldseite her erfolgt . W’as
nützen alle Bemühungen , um eine Lösung der viel¬
gestaltigen wirtschaftlichen Probleme von der Gü¬
terseite her. wenn zwischen Löhnen und Preisen
eine Schere klafft , die einfach nicht geschlossen
werden kann und die geeignet ist . die Arbeitsmoral
und Arbeitsfreudigkeit und letzten Endes audb die
Arbeitsintensität zu untergraben*

Bremen . 30. Sept. (dana ) Zu der am 4. und
5 . Oktober in Bremen stattfindenden Konferenz
der Ministerpräsidenten und Obernrasidenteu aller
vier Besatzungszonen ergingen u. a . in der US-
Zone folgende Einladungen : Ministerpräsident von
Großhessen Professor Dr. Karl Geiler . Mini¬
sterpräsident von Württemberg -Baden . Dr.
Reinhold Maier . Ministerpräsident von Bavern

über die Frage der Neugestaltung Deutschlands.
Ferner vertrat er die Auffassung , daß nicht nur
Rhein und Ruhr, sondern auch das Saargebiet bei
Deutschland bleiben müßten .

Der ehemalige ReichWasspräsident Paul Lobe
(SPD ) betonte , bei der Lösung der großen Aufga¬
ben sei Berlin auf die weitere Unterstützung aus
dem Westen wie aus dem Osten angewiesen . Dabei
wäre jedoch zu hoffen , daß die „chinesischen
Mauern“ innerhalb Deutschlands bald beseitigt
würden.

Dehi deutschen Arbeiter müsse es abwegig er¬
scheinen . heute noch an einer Lehre festzuhalten ,
die vor hundert Jahren ihre Gültigkeit hatte und

teils schwersten Bedingungen das gemeinsame
dankengut entschlossen verteidigt und der * ^ J.

*Yaruil ?€n.
meinsamen Zielsetzung erfolgreich gedient b*H w *. .V* «ie h
Sie weiß sich einig mit ihnen im Streben &jl rer
einem wirklich demokratischen , einem wirk»1 ^ •• lichkeit
friedlichen und einem wirklich freien und selbst
meinsamen deutschen Vaterland . Sie ist entsmlf P di« Gesän
sen. mit ihnen und den Millionen heimatM "«H yon jĵ ic
Deutschen zusammen in diesem Vaterland Sm* tjtlt der Gei

Zuführung

Prof .>-h . c . Dr. Wilhelm Hoegner und General - „inzwischen durch die Geschichte überholt wurde, er-
sekretär des Länderrates Dr. Erich R o ß m a»n n , klärte Dr. W estenberger von der LDP auf
Stuttgart . einer Versammlung in der Hasenheide .

Interessantes in Kürze
Cuxhaven. ^99 deutsche Kriegsgefangene aus

England trafen am 27. d . Mts . in Cuxhaven ein.
Sie gehören zu der ersten Rate von 8 000 Kriegs¬
gefangenen . die im Rahmen eines neuen Entlas-
sungsplanes bis zum II . Oktober heimgeführt wer¬
den sollen .

Dachau. Otto W alter , einer der einflußreich¬
sten Direktoren der mit den Konzentrationslagern
zusammenarbeitenden Deutschen Erd - und Stein¬
werke (DEST ). wurde von Beamten der franz. Mili¬
tärregierung in Freiburg verhaftet . Walter war zu¬
letzt Leiter der DEST in den Steinbrüchen von
Mauthausen und Gusen. wo die billige Arbeits¬
kraft der Häftlinge rücksichtslos ausgenutzt wurde.

Berlin . Die amerikanischen Militärbehörden ar¬
beiten an endgültigen Plänen für die Durchfüh¬
rung der ersten deutschen Volkszählung seit 1939,
die für den 30 . Oktober 1946 vorgesehen ist . Zur
einheitlichen Durchführung der Volkszählung in
Deutschland werden Vertreter der Zivilverwaltun¬
gen der vier Besatzungsmächte Anfang Oktober zu
einer Besprechung Zusammenkommen.

Wien . Vor dem Wiener Volksgericht begann am
26. d . Mts . der Prozeß gegen den ehemaligen
KomiViandanten des KZ - Lagers Theresienstadt , Dr.
Siegfr . Seidl . Er ist angeklagt , vom Okt. 41 bis
Nov . 44 zahlreiche Verbrechen gegen die Menschlich¬
keit , in 16 Fällen geheimen Mord begangen zu haben.

und Schulden der Diktatur zu sühnen , die La»}1
gleichmäßig und sozial gerecht zu verteilen .
Deutschen , vor allem den Opfern des Krieges
der Gewaltherrschaft wieder die Möglichkeit
Entfaltung , neue WirkuugsmÖglichkeit und
neue Heimat zu geben . Sie ruft die Alten
die Jungen, mit ihr sich einzusetzen für
freies , friedliches Deutschland in einer n*J
Gemeinschaft der Völker Europas und der

Den Abschluß des Zonen -Parteitaees der
bildete eine Großkundgebung für DeutschU®-
Einheit im großen Haus der Württ . StaatstheslJ
mit Reden von Kultusminister Dr . Th. Heuß. St* ,
gart. Frau Dr. ürübing -Marburg. und Geu«f
Staatsanwalt Abg . Dr . LinnerWlamberg , die- *
großem Beifall aufgenommen wurden undb ^J
Publikum einen nachhaltigen Eindruck
ließen .
Ueberprüfung der Besatzungsbehörde *

Washington . 30 . Sept . (dana) Ein Senatsausjdjj
hat am 26. 6 . Mt «. beschlo»«en . in der n* cn»’'
Zeit einen Unterausschuß nach Europa an e .
«enden, der die Tätigkeit der amerik. BesaS0®*
Behörden in Deutschland überprüfen soll.
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ei, ? gö Hunde edelster Rasse in Karlsruhe

Soweit , r . atcnde Ton Besuchern strömten am Sonntac .
Landesooli^ ^ ^ ptenaber 1946. durch di« Tor « des Städtischen

;r zu ent^i Sltacht- und Viehhofe « zur Ausstellung der
ttsanwaltsdi, ST . * « hon de . die der Verein für deutsche Schä¬
mten und Lfauid« nnd ^cr Verein der Hundefreunde

von Lanj, ETlgruhe veranstalteten . Mit der Zahl von 670
eeaen di« ^ edelster Qualität aus allen Teilen Deutsch¬
instelle aQ{ PS dürft * sich die Karlsruher Ausstellung mit
gestimmt tfL g " ror kurzem in Augsburg (700 Tiere ) undiie Ergeb^ J Sdelherg (600 Tiere ) durchzeführten AussteL
lie Belaste! fZg^n durchaus messen . Man konnte es kaum be-
11 können , u vLjfem daß nach diesem Krieg noch ein solch

iai in difiZ Jl ^ngliche« Material vorgeführt wurde , wie man
fahren muL ** ^ Sonntag in Karlsruhe sah . Alle Rassen
it darüber ^ vertreten . am stärksten di« deutschen Schä-
habe , J ^onde. Auf einer oonderausstellunz wurden

JgAtjge Chow-Chow gezeigt . Die Zahl der Zucht¬
abt u. a. : ^ ~*

ppen belief sich auf 20 .
ite . von der Eröffnung der vorbildlich orgsni -

den Wäg L̂ ^ ften Hunde -Ausstellung durch den Ausstellungs -
>erbehindeu | 5pr . Diplom - Ingenieur F Ö 1 d e s. in Gegen -
ründung -Jff von Bürgermeister Riedinger und des
•ten . Arbej| ^ tbeanftragten für Nordbaden . Franz Müller ,
bsthilfeorj ^ . .„m ein reges Leben und Treiben auf dem
is gehöre , j ^ .^ llungsgelände . das erfüllt war vom Bellen
gter des = J Lärm der 670 Rassehunde . Ueberall waren
?n Frag « St4 ff Preisrichter am Werk . , die bei der Vielzahl
Wahlen war, ^ durchweg erstklassigen Tiere keine leichte Auf -
t der WikL hatten . Ueber 200 Ehrenpreise , - die eine
Sorge sei, |j E-Jk geschmackvoller Geschenkartikel umfaßten ,übrigen buj neben kleineren Trostpreisen an die Be-
w. zu son
taat aufbai
srankert i
• Parteien
crammpun]
indung
l weit
ründung ej
len vorhat,urch die. V<
ingen im

Bucheckern - eine unmögliche Verfügung
' Von Fr . H e u r i ch , Landesvorsitzender der CDU

\

,r der preisgekrönten Tiere zur Verteilung .
Karlsruher Züchter schnitten besonders gut ab.

pie unter der Leitung von Herrn Willi Au *
f * « tein arrangierten Vorführungen dpr Ge -

aachshunde zogen zahlreiche Zusdymer an.
du zum Teil ans Artistische grenzende Kön -
der verschiedensten Rassetiere aus aller

Qt und der typischen Vertreter , des englischen
vor allem des deutschen Hundesportes bewun¬

den und diesen und den Vorführern lebhaften
?dl zollten . Oberbürgermeister Veit und Offi -

antierten . ij der BesaUungsmächte wohnten den Vorfüh -
bensbedinai jm&n bei. % L. A.
ierte?

”™^ Sendung der Frau für Familie und Volk
rächte , ieot : Der Kath . _ Frauenbund Karlsruhe veran -
alskamerah faltete am Michaelstag in der Christuskirehe

Glaube na feierstund e. bei der Pro -
. gnor F1 n c k über die Sendung der Frau für

fMp fjtmk lamihe und Volk spradi . Die christliche Frau , so
%4s %4/i \ fiArte der Redner in seiner fesselnden und he -

_ ' Lästernden Art aus . soll eine_ Frau sein, die führen ,ld
Samstag
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ferner alle Haushalte und Einzelpersonen im
Stadtkreis Karlsruhe aufgefordert , nach solchen
Unterlagen zu forschen und sie in original - oder
beglaubigter Abschrift bei der Suchstelle Gottes¬
auerkaserne . Reiterbau . Lehrsaal 3 . Stock . Telefon
5292 umgehend abzugeben . Alles Nähere ist ans
den Plakatanschlägen ersichtlich .

Karlsruher Warenlotterie . Gegenwärtig %wird von
der Arbeiterwohlfahrt Karlsruhe eine Warenlot¬
terie in größtem Ausmaß durchgeführt . Ein Teil
der sehr wertvollen Gewinne sind in den Schau¬
fenstern der Firma Z e u m e r Kaiserstr . ausge¬
stellt . Das Modell des ersten Gewinnes — ein
Einfamilienhaus — steht am Marktplatz ,
an der Hauptpost und am Mühlburger Tor zur
Ansicht . Da die Lose einen überraschend schnellen
Ahsaft finden , wird die Ziehnng am 15 . Oktober im
Grünen Baum stattfinden .

Goldene Hochzeiten . Di« Eheleute Franz Ho *
d a p o . Karlsruhe -Mühlburg . Philsppstr . 31 und
die Eheleute Christian Bitter . Karlsruhe . Bach¬
straße 56, feierten in diesen Tagen das Fest ihrer
goldenen Hochzeit . Der Landespräsident und der
Oberbürgermeister ließen den Jubelpaaren die
herzlichsten Glückwünsche nebst einer Ehrengabe
übermitteln .

Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich am
Montag gegen 12 Uhr vor dem Ernährungsamt .Ecke Wald - und Hans -Thoma -Straße war ein Trak¬
tor t mit zwei beladenen Anhängern angefahren .Gleich darauf sprang einer von den auf dem vor¬
deren Anhänger giftenden Bauarbeitern — der 65-
iähriee Ostflüchtling Roth — herunter , um sein
zur Erde gefallenes Vesperbrot aufzuheben . Dabei
stürzte er so unglücklich , daß das Vorderrad des
2 . Anhängers ihm direkt Uber "den Kopf fuhr . Den
Fahrer trifft keine Schuld . -11.

Wer kennt den Jungen?
Der angeblich am 23 . 4. 1936 geborene Walter

Lorenz wuule in Offenburg aufgegriffen und
hierher verbrämt , da er nach seinen Angaben in
Karlsruhe wohiie . Seine Angaben sind aber voll¬
kommen unzuverlässig . Sachdienliche Mitteilungen
umgehend erbeten an : Stadt . Jugendamt Karlsruhe .
Ettlingerstr . 1 oder an die nächste Polizeistelle .

Wiedererstehen der Konsumgenossenschaften
Entschließung der Gewerkschaftsfunktionäre des ADGB
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ifern und lehren kann . Im Wesen der echten Frau
es. daß sie reicher im Opfern und größer im

ichten ist. Frauen , die sich christlich nennen
versuchen, einen Studenten in ' die Wohnung

bekommen, am sie mit keinem Ostflüchtling
[es iu müssen , die ihre überflüssigen Betten

en und sich Krankheitsatteste verschaffen
jich an der vordringlichsten Pflicht des Augen -
Ti vorbeizudrücken , handeln nicht im christ -

Sinn. Im Mittelalter brauchte man keine or-
_ ierte Wohltätigkeit und kein Wohnungsamt
Isnsls gab ieder aus freien Stücken und half
Ibitverständlich der Not . wo und wie sie auf -

Der Dom des deutschen Volkes braucht Leben .
Fran muß im Dom der neuen christlichen Welt
Seele sein . — Frau Elisabeth Neumann -
senäcker gab mit ihren virtuosen Violin -
der Feierstunde die mit dem sakramentalen

•een gekrönt wurde , eine würdige künstlerische
icsstaltang. L. A.*

pAcslaaderstKchdienst. Zur Durchführung der von
^ amerikanischen Militärregierung angeordneten
phe nach Ausländern , welche sich nach dem 2.
ptember 1939 in Karlsruhe aufge/halten haben .
m heute nicht s mehr hier wohnen , werden tln -
flafeji aller Art benötigt . Es werden deshalb alle

•fliehen und privaten Geschäftswelten usw..

Hundert Mark Grundrente monatlich
Großkundgebungder Kriegsbeschädigten und Arbeitsinvaliden
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Präsident

Sonntag . 29. 9/T946 . veranstaltete der Kreia -
i - T4ftlfij ln‘b*nd Karlsruhe der Körperbeschädigten . Arbeit *-

i n Imdiden and Hinterbliebenen im Konzert *
tiefen S ^ , BI ®e*n© erste Großkundgebung , dieueien a gut besucht war . Kreisvorsiftender S ch i 1-*u Bager gab einen aufschlußreichen Rückblick auf

, *
„ i ** Entwicklung des Versorgungswesens :iach demöcr nn v -j «nten Weltkrieg und erörterte eingehend Zwecktr

A jf * Ziel des neuen Verbandes . Die Opfer desedanKec Srieges und der Arbeit , so betonte der Redner .
.

* t , keinen Dank , sondern ihr Recht . Die Bi-nDa -3 l JS h 1 ! 2 Jahre Hitlerdiktatur und 6 Jahre Hit -emsti hrbrieg ist die furchtbarste Anklage der Geschichteieoung reten den Krieg und die Tyrannei : 34 Millionen
Tote an den Fronten , durch Luftangriffe und in den
aonientrationslagern . 30 Millionen Kriegsbeschä -

FürttcmM 21 Millionen Obdachlose . 15 Millionen Hei -
tei Großld *fflo»e . Millionen Verschleppter . 50 Millionen zer -
Bavern . ^ Gebäude . Wir werden keinen Frieden und

and 4 j**®® Ordnung von Dauer haben , wenn nicht wie-
is schlieft Je

x ,1,r Wahrheit wird , daß nicht Macht , sondern
mgeren V< fe **1 Fundament des Zusammenlebens der
Parteien i nn <̂ Nationen bildet . Deshalb bitten wir

Demokm ** Sieger erneut -um die baldige Heinrcenduntf
’ordwürttö Kriegsgefangenen . Zum Zweek und Ziel
Bayern * j: ; Landes stellte der Redner fest , daß dieser

tehtuch und religiös neutral sei und keinen Tum -
deirfolträ . • _ _ .. . .

benden Ve
ntschlossea
iir die alt*
chiands . «

Die Konsumgenossenschaften wurden bekannt¬
lich wie viele andere nüftliche Organisationen ver¬
boten . aber die Genossenschaftsidee konnte nicht
austorottet werden . Ueberall regt sich wieder der
Wunsch , die Konsumvereine neu erstehen zn las¬
sen . Mit dieser Frage befaßte «ich eine Funktio¬
närversammlung . des ADGB am Donnerstagabend ,
zu der auch Genossenschafter aus der französischen
und britischen Zone erschienen waren . Der Schu¬
lungsleiter der Genossenschaften . Sierakow -
s k y - Hamburg , behandelte das Thema ..Konsum¬
genossenschaften und Gewerkschaften “ . Nach Be¬
grüßungsworten des Vorsitzenden des ADB . F 1 Ö s-
s ev , wies der Referent in seinem Vortrage zu¬
nächst auf die verwandtschaftlichen Beziehungen
zwischen Gewerkschaften und Konsumgenossen¬
schaften hin und unterstrich die Tatsache , daß die
Gewerkschaftsbewegung immer auch dann eine
grundsätzliche Auseinandersetzung zwischen den
Produktivkräften der Gesellschaftsordnung mit
dem Ziel der völligen Wandlung dieser Ordnung
durchführten , wenn das Bewußtsein mancher
ihrer Beteiligten noch unentwickelt war . Auch die
Verbraucherbewegung war auch dann auf Ge¬
roeinwirtschaft gerichtet , wenn manche guten Leute
ihr das kleine Ziel setzten , den Preis einiger
Waren um Pfennigbeträge zu vermindern . Bei
beiden Bewegungen ging es immer auch ohne aus¬
reichendes Bewußtsein ihrer Anhänger nm die Um¬
gestaltung der bestehenden Wirtschafts - und Ge¬
sellschaftsordnung . In ihrem Wesen gleich und in
gleichen menschlichen Bezirken arbeitend , unter¬
schieden sich beide Bewegungen nur in ihren Ar¬
beitsmethoden .

Wenn die Zeichen nicht trügen , dürfen die
Menschen dieser Zeit annehmen , daß inhaltsreiche
Bedingungen und Voraussetzungen . für ein weit
schnelleres Tempo in der Errichtung der Gemein -

melplatz der Parteipolitik werden dürfe . Wir wol¬
len keine schönen Reden , sondern Taten von den
Parteien hören . Wir wünschen , daß alle Parteien
für uns eintreten . Es sei eine Ehrenpflicht des
deutschen Volkes , für steine Kriegsopfer zu sorgen .

Zum Gedenken der Toten des Krieges
und des Nazisvstems aller Länder und Nationen
erhoben sich die Teilnehmer der Kundgebung von
ihren Sitzen , während das Blasorchester des Sied¬
lerbundes das ..Lied vom Guten Kameraden “ spielte .

Direktor Schmidt , der Leiter des Hauotver -
sorgungsamtes Stuttgart , referierte über den Stand
des Versorgungswesens und dessen Ein¬
bau in die neue Sozialgesetzgebung . In Württem¬
berg -Baden stehen bis ietzt 104 320 Kriegsbeschä¬
digte und 98 260 Kriegshinterbliebene zur Ver¬
sorgung an . Das neue Versorgungsgesetz ,
das der Militärregierung zur Genehmigung unter¬
breitet wurde * sieht eine Gr undrente von 100
Mark monatlich vor . Darnach wird die eigentliche
Rente ie nach dem Grad der Beschädigung er¬
rechnet . Bei Schwerkriegsbeschädigten kommen noch
die Pflegezulagen hinzu . Es i »t damit zu rechnen ,daß der Entwurf von der Militärregierung ge¬
nehmigt wird . Der Redner dankte den deutschen
Regierungsstellen in der US-Zone für ihre Mit¬
arbeit beim Zustandekommen des Entwurfes . L .A .

schaft gegeben sind . Aber ohne ihre gegenseitige
Ergänzung stehen beide Bewegungen im luft¬
leeren Raum . Die schwere Arbe & der Gewerk¬
schaften am Lohnpol stoßt ins Leere und sie
kommt schließlich doch nur wieder den Nutznießern
der kapitalistischen Wirtschaft zugute , wenn die
Konsumgenossenschaftsbewegung nicht die Ver¬
braucher zur Ordnung bei der Umwandlung des
Lohnes in Verbrauchsgütern anhält . Der Ver¬
brauch realisiert Werte und Mehrwerte : er ist es ,
der die Verfügungsgewalt einiger weni ^ r über
die Wirtschaftsmittel verewigt , solange er un¬
organisiert auf dem Markt erscheint . Hier bedarf
es dringend eines Zusammenschlusses aller Ver¬
braucher . womit der Verbrauch erst als das an¬
erkannt wird , was er ist : eine gesellschaftliche
Kategorie . Es ist zu fragen , ob die Menschen
dieser Zeit diese einfachen Wahrheiten erfassen
können . Bei aller Wirrsal . bei allen Störungen
und Verfallserscheinungen in materieller und gei¬
stiger Beziehung geht doch ein nie gekanntes ,
starkes Wünschen . Hoffen und Sehnen durch un¬
sere Menschen . Die Zeit ist reif , dieses Wünschen .
Sehnen und Ahnen in die menschliche Gemein¬
schaft eingehen zu lassen . Die Konsumgenossen¬
schaften lehren in ihrer täglichen Arbeit , wie
Menschenmassen zu Einsichten und Urteilen nnd
damit zu Verantwortungsbewußtsein and zur
Selbstverwaltung ihrer Angelegenheiten gelangen
können . Die Menschengemeinschaft wird die Men¬
schen Achtung vor allem Menschenantlift lehren ;
sie wird Kräfte wecken und auf das Allgemeine
lenken ; sie wird Schule der Selbstkontrolle sein
und damit der nunmehr möglichen und entstehen¬
den Selbstregierung das notwendige kontrollie¬
rende Element für das Ganze einfügen . Nicht am
„ deutschen Wesen “, sondern am Genossenschafts¬
wesen in allen seinen Formungen wird die Welt
genesen . Die Genossenschaft richtet sich an das
Menschliche und wenn wir wollen , an das Göttliche
im Menschen . Sie ordnet wohl materielle Dinge ,
aber sie kann es nur mit der sittlichen Unter¬
mauerung ihrer gesamten ' Arbeit .

Das ausgezeichnete Referat fand allseitizen Bei¬
fall . Die anschließende Aussprache bewegte sich
im Sinne des Vortrages und der Wille der Ver¬
sammlung kam in folgender , einstimmig angenom¬
menen Entschließung zum Ausdruck : ..Die
Gewerkschaftsfunktionäre des Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes in Karlsruhe betrach¬
ten als eine ihrer vordringlichsten Aufgaben , "die
Wiedererrichtung der Konsumgenos -
lenschiften zu unterstützen und ihren Ausbau
zu fördern . Sie sind der Ueberzeugung . daß die
heute im Wirtschaftsleben bestehenden Schwierig¬
keiten nur durch enge Zusammenarbeit mit den
Konsumgenossenschaften und mit der Autorität
des Staates wirkungsvoll zu beseitigen sind und
daß es erforderlich ist . mit der Konsumgenossen¬
schaftsbewegung ein wirtschaftsdemokratisches
Instrument zu schaffen , da« die gegenwärtige Not
wirkungsvoll zu beheben in der Lage ist . Sie for¬
dern daher alle Gewerkschaftsmitglieder auf , nicht
nur die Mitgliedschaft in der Konsumgenossenschaft
herzustellen , sondern auch dort restlos ihren Be¬
darf zu decken .“

Kurze Schlußworte des Referenten und des
Versammlungsleiters beendeten die Versammlung .*di« als Auftakt zur Wiedergründung einer Kon¬
sumgenossenschaft in Karlsruhe gebucht wer¬
den kann .

In diesem Herbst trägt unsere heimische Rot¬
buche eine besonders gute Ernte . Zehntausend «
Bewohner von Stadt und Land , alt und iQnc .
ziehen früh morgens zu Fuß , per Rad oder mit
der Bahn hinaas . um mit viel Mühe einen Anteil
an dieser Ernte zu bergen . Es sind Gedanken ver¬
schiedener Art . welche uns beschäftigen , wenn
man sieht , wie Frauen mit ihren halbwüchsigen
Kindern , selbst alte Mütterchen und Greise , ge¬
bückt , wie hypnotisiert , zu den Wäldern ziehen ,
um dann kniend , kriechend oder im Bücken daran
gehen , einen Teil dieser Oelfrucht einzubringen .
Zunächst ist es die seit Jahr und Tag große Fett¬
armut . welche die Menschen zwingt , durch Selbst¬
hilfe ihre Ernährungslage zu verbessern . Diese
Möglichkeit muß iedem sozial denkenden Menschen
Freude und Befriedigung bedeuten , denn was
stünde nns näher als eine Verbesserung der be¬
stehenden Ernahrungslftge ? Die Aktion ist beson¬
ders deshalb zu begrüßen , weil dieser gewonnene
Zusatz in anderen Zeiten ausnahmlos dem Verderb
preisgegeben war .

Diese Selbsthilfe , welche nahezu von der Ge¬
samtbevölkerung in freudiger Erwartung auf das
Bucfieckernöl durchgeführt wird , soll nun durch
eine Verfügung des Landesernährungsamtes . Milch-,
Eier - und Fettwirtschaftsverband ' Karlsruhe , vom
21 . September d . Je . wesentlich geschmälert wer¬
den . Die vorliegende Verfügung des genannten
Amtes wurde von dessen Leiter . Herr Maurer ,
unterzeichnet , woraus hervorgeht , daß ein Drittel
der gesammelten Bucheckern beim Umtausch an
das Landesernährungsamt abzugeben ist . Sie be¬
stimmt ferner , daß der Anteil von Oelkuchen
zur Verfügung des angeführten Herrn Maurer
sein soll , wie er in Punkt 6 und 7 ' seines Rund¬
schreibens ausdrücklich anordnet . In - derlei Fällen
dürfte es angebracht erscheinen , daß an Stelle
von „ mir “ und ..meiner “ Verfi ^gung — der Wort¬
laut : zur Verfügung des Landesernährungsamtes
—. Anwendung findet .

Derlei Eingriffe , welche , man kann sagen un¬
sere Gesamtbewohner betreffen ^ können in Zu¬
kunft keinesfalls getroffen und veranlaßt werden ,
wenn nicht di« gewählten Volksvertreter zuerst

, gehört werden . Es ist im höchsten Maße un¬
sozial und unverantwortlich , wenn aus 4 kg ge¬
trockneter Bucheckern 1 Liter Speiseöl hergestellt .
werden kann , eine Verfügung geschaffen wird ,
die festlegt , daß der Sammler 6 kg per Liter Oel
abzugeben hat . Solche Maßnahmen werden zu¬
nächst zur Folge haben , daß nur der . durch Not
gezwungene Teil der Sammler , die Bucheckern bei
der Oelmühle zur Ablieferung bringt , ferner wird
ein großer Teil der bei den Sammlern befindl ^ hen
Bucheckern durch unsachgemäße Behandlung den
größten Teil des Nährwerte « verlieren . Abgesehen
von diesen Folgen ist besonders schwerwiegend ,
daß durch solche selbstherrliche Verfügungen der
Glaube an unser soziales „ Wollen 44 untergraben
wird , außerdem die Meinung Platz greift , ,unsere
Aemter hätten in der iungen Demokratie , genau
wie im dritten Reich der Milch- und Fettwirt¬
schaftsverband — . alleinige und volksbeherrschende
Machtbefugnisse . Dem ist nicht so . lieber Buch¬
eckernsammler . da in dem vorliegenden Falle das
letzte Wort noch nicht gesprochen ist .

Der Entwurf , daß in Württemberg , genau wie
in unserer badischen Heimat , der Sammler ein
Drittel der Bucheckern abzuliefern hat . oder daß
die bestehende Fettknappheit durch diese Abgabe
gelindert werden soll , findet aus folgenden Grün¬
den nicht .unsere Billigung : Wenn ein anderer

Milch- nnd Fettwirtschaftsverband eine ähnliche
Anordnung getroffen hat . dann handeln diese
Herren ebenso unchristlich und unsozial wie der
hiesige Milch- und Fettwirtschaftsverband unter
Leitung des Herrn Maurer und dessen Mitarbeiter .

Was die freiwillige Suchaktion dem Sammler
an Bucheckern bringt , soll ausschließlich ihm ge¬
hören . denn kein Mensch kann eine bessere F* tt -
versorgung auf Kosten der sich täglich Abmühen¬
den in Anspruch nehmen .

Wenn der Milch-, Eier - nnd Fettwirtschafts¬
verband in Karlsruhe selbst eine Buchecketn -
Such - Aktion organisiert und durchgeführt hätte , so
könnte eine Abgabe zugunsten der Nichtsucher
durchgeführt werden .

Das deutsche Volk hat seit dem Zusammenbruch
ein Maß von Lebenswille entfaltet , auf den wir
stolz sein können . Diese Selbsthilfe , die .hier in der
Bucheckernsammlung zum Ausdruck kommt , ist
einzureihen in den Selbstbehauptungswillen unse - i
res Volkes . Es ist deshalb um diesen guten Ansafe/
des Volkes in keiner Weise zu stören , dringend
erforderlich , daß diese Verordnung sofort zurück¬
gezogen wird .

Polen sollen in ihre Heimat zurück
Aufruf General Keves im Bereich der 3. Armee

Heidelberg . General Geoffrev Keves . der kom¬
mandierende General der 3 . amerikanischen Armee ,
fordert im Zusammenhang mit dem Aufruf von
General Joseph T . Mc Narnev alle Verschleppten
polnischer Nationalität , die nicht Juden sind und
im Bereich der 3 . Armee leben , auf . in ihr
Heimatland zurückzukehren . General Keves er¬
klärte . daß es den Vereinigten Staaten auf die
Dauer nicht möglich sei . die Lager für Ver¬
schleppte in Deutschland aufrecht zu erhalten , und .
daß Amerika . Kanada und andere Länder nur im
beschränkten Umfang Verschleppte aufnehmen
können , (dana )

Wiederaufbau von neun Autobahnbrücken
Heidelberg . Der Wiederaufbau von neun Auto¬

bahnbrücken zwischen Stuttgart und Karlsruhe
wird Anfang Februar 1947 beendet sein , erklärte
am Mittwoch der Pionieroffizier der 3. Armee .
Drei dieser Brücken werden unter Aufsicht einer
Abteilung amerikanischer Pioniereinheiten in Rüs¬
selsheim wiederhergestellt . Die Aufbaukosten wer¬
den sich 'auf etwa 80 000 Mark belaufen . Die wei¬
teren sechs Brücken werden unter deutscher Lei¬
tung aufgebaut . Die Brücken wurden von deutschen
Truppen auf ihrem Rückzug zerstört , (dana )

Nächste Sitzung der verfassunggebenden
Landesversammlung am 1. Oktober

Stuttgart . Die nächste Siftuag der verfassung¬
gebenden Landesversammlung von Württemberg -
Baden findet am 1 . Okt . in Stuttgart statt .

Auf der Tagesordnung steht die 3. Lesung des
Verfassungsentwurfes der bisher nur zur Hälfte
durchberaten worden ist . (dana )
Arbeitsmöglidikeiten für Ausgewiesene in der

Landwirschaft erschöpft
Stuttgart . Die Arbeitsmöglichkeiten für Aus¬

gewiesene in der Landwirtschaft sind nach
einem Bericht des Landesarbeitsamtes Würt¬
temberg -Baden nahezu erschöpft . . Demnächst soll
iedoch einer größeren Anzahl weiblicher Ar¬
beitskräfte aus den Kreisen der Flüchtlinge und
Ausgewiesenen in Baumwollspinnereien und Webe¬
reien Arbeit zugewiesen werden , (dana )

Erstes Karlsruher Schulsportfest
1000 Jugendliche in den Wettkämpfen / Hardtscfaule und Knielingen Gewinner der Wanderpreise

Das Karlsruher Schulsportfest in der vergangenen
Woche, mit den Endkämofen am Samstag und
Sonntag , sah ah die 1000 Jugendliche . 600 Buben
und 400 Mädel , in frisch -frohem Leistungsstreben .
Man muß unter dem iungen Volk gewesen sein,
um voll ermessen zn können , mit welchem Eifer es
sich diesem friedlichen Wettstreit widmet «, dem
ersten dieser Art . der der Initiative des Badischen
Sportverbandea ebenso zu danken ist . rfie dem rüh¬
rigen Karlsruher Turnverein 1846. der die muster¬
gültige Durchführung im Rahmen seiner Veran¬
staltungsfolge aus Anlaß seines lOOiährigen Be¬
stehens übernommen hatte .

Schade , daß die Lehrerschaft an Jen Wochen¬
tagen nur geringen , am Tage der , Entscheidungen ,
am Sonntag , überhaupt keinen «Anteil an dem
Kräftemessen ihrer Schüler und Schülerinnen auf
sportlichem Gebiete genommen hatte . Die

.
Volks¬

schulen stellten in überwiegender Zahl die Teil¬
nehmer , während von den höheren Lehranstalten
lediglich die Helmholft - und Kantschule vertreten
waren .

Unter den Ehrengästen der Schul- und der Stadt¬
verwaltung und ' des Soortverbandes . weilte am
Samstag auch Capitän Großmann von der Militär¬
regierung in Stuttgart . Fs verursachte schon aller¬
hand Mühe , das ungeduldige Völkchen im Zaun
zu halten . Bewährte und sachkundige Helfer sorg¬
ten iedoch für eine glatte Abwicklung der Kämpfe .
Es versteht sich, daß die eigenen Kameraden an¬
gefeuert wurden , als ob es um olympische Ehren
ginge .

Die Ehrenpreise des Herrn Oberbürgermeisters
für die beste Gesamtleistung gewann bei den Bu¬
ben die Hardtschule vor der Rüppurr -Schule md
bei den Mädchen die Knielineer -Schule vor der
Friedrichschule Durlach . Am stärksten waren die
Leistungklassen C und D. durch die iüngsten Jahr¬

gänge beseftt . An beachtlichen Einzelleistungen sind
zu verzeichnen , die von Wolfmüller - Helmholftschule
im Kugelstoßen der A- Jugend mit 11 .40 m nnd
von Rapp -Kantschule im Weitsprung der B-Jugend
mit 5 .52 m. sowie bei den Mädchen in der Klasse ^
D durch Renate Peter -Beiertheimschule im Weit¬
sprung aus dem Stand mit 2 .05 m. ferner in der
Klasse C durch Anneliese Nitschke -Nene Grünwink -
ler -Schule mit 2.10 m.

Im Handball siegte bei den 15— 18iährigen ^ die
Helmholftschule überlegen , während bei den Schü¬
lern bis 14 Jahren die Mannschaft der Waisenhaus -
Schule mit 48 :3 aus 4 Spielen die Gutenberr - und
Weinbrennerschule hinter sich ließ .

Wetterbericht von Amt für Wetterdienst
Vorhergehend wolkig

Vorhersage bis Mittwochabend : In dei Niederungen
vormittags weiterhin stark dunstig oder neblig . ' Nach
vorübergehender Bewölkungszunahme und vereinzelt auf¬
tretenden Regenfällen wieder überwiegend freundliches
Wetter . Noch keine durchgreifende Temperatnrändsrung .

Rheinwasserstinde
Pegel : 29. 9 . 46 : Konstant 361 (—4) , Breisach 192 (—16) }

Kehl 245 (— 1) ; Maxau 423 (—7) ? Mannheim -Rhein 297
(—8) ; Mannheim -Neckar 290 (—0) , 30 . 9 . 46 : Konstanz
358 (—3) s Breisach 190 (—2) ; Kehl 241 (—4) 5 Maxau 413
(— 10) j Mannh .-Rhein 290 (—7) j Mannh .-Neckar 284 (—6) .

Radloprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , 2. Okt . : 10.00—10.30 Schulfunk . 11.45— 12.00
Haus und Heim . 12.45— 13.00 Silcher -Sextett . 19.00— 19.30
Wie hören Sie Müsik ? 21 00—22 .00 Hörspiel . 22 .15—22 .30
Musik 23.15—23.30 Tanzmusik .

Donnerstag , 3. Okt . : 8 .30—9 .00 Morgenstunde . 10.00 bis
10.30 Schulfunk . 11.00— 11.30 Konzert . 11 .30— 12.00 Land¬
funk , Volksmusik . 19.00—19.30 Studio -Konzert . 21 .00—22.00
Town-Meeting .

DAS WORT DER JUGEND
ihres Eil«
i totalitär Erziehung zur Freiheit

— .Innerhalb der „Gesellschaft der Jugend “ in
Vertreter ! urlsrnhe fand sich am 5. 9. 1946 ein Kreis jun -
torgen . * g Menschen zusammen , um sich ein Referat

Ebene * Jer „Erziehung zur Freiheit “ anzuhören und an-
1 * jS !r li<Bend darüber zu d^ utieren . Man war ^ all-
tratie d feafein gespannt auf die " Ausführungen des Vor -
' *cwa S? enden* war m*n doch im Klaren darüber ,

. . ■ ®tu derart gestelltes Thema weder ohneictet in ^
®®vierigkeit behandelt , nosh der Vortrag ohne

chiands & ? ” ®*cd«ntlichen Widerspruch hingenommen wer *
ahlen n®** ^onnte * Umstand trug der Referie -
•insame ^ 4 •* *u <̂ 1 Rechnung , indem er zu Beginn seiner
d der € r*®hihrang €n einige Begriffe erläuterte , und da-
ient sie im Rahmen seines Vortrages in dieser
reben j*“n»tiop verstehen zu wollen . Er definierte :
m wirk? ^ •• lichkeit ist der seiner selbst bewußte und

und • ** jj®®r selbst mächtige Einzclmensch . Gesellschaft
cäldf^ die Gesamtheit der Menschen in ihrer Viel -t ents .
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^on Beziehungen , Demokratie die Regierungs -

!d ^^*5 ^er Gemeinde und Erziehung in erster Linie
Je “̂ •terziehung . Diese Festlegung der Begriffe

sich sehr heilsam aus und könnte als gutes
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nc,< fcT **1 emPf°hlen werden , um einem Kardinal -
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?**t der meisten Diskussionen vorzubeugen :
Alten hui !**1 dem Aneinandervorbeireden auf Grund

für d 2 **® verstandener oder verschieden aufgefaßter
ier V

der * “ er Redner führte nun aus , daß es dem Men-
Aer D^* f. *^8 einzigem Lebewesen möglich sei , in

* LiCr ^ Ülerisbildung und sich änderndem Ent -
selbst zu schräffcn.
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[euß . Jjj Freiheit ist also zunächst eine rein persön -
d Gen®2 Angelegenheit , ein subjektives Gefühl , das

die- ^ » ^ heitsgefühl oder die „innere Freiheit .“ Diese, uiy . ■»fcviuui uuci uic „ luuvic xxctud ». wicsv
und ^ Freiheit bewahrten sich viele selbständig

ck hia# Menschen im Verlaufe der leftten 12
)«li

re» jedoch der Ablauf der Geschichte hat ge-
diese Auffassung von Freiheit brachlie -

•j i ® Gedankengut bedeutet , das ungenutzt ver -™lf - * —

,W ,

ehörde*
atsam *01̂ Uua Bfe

.n und leftten Endes zum Verluste der
nSch ’^ tik

*
J Freiheit führt . Denn liegt die Tra -

>a SU eä I« . sogenannten inneren Emigration nicht ge-
Besafta0*| ^ darin , daß »ie eich die Freiheit nahm , ab-
solL

seits zu stehen und in Gedanken zu verurteilen ,
nach dem Grundsaft : „Gedanken sind zollfrei “,
aber zum Schlüsse dennoch oft vom Strudel der
Ereignisse ' samt ihrer inneren Freiheit in den
Abgrund gerissen wurde ? Tragik ? Oder Schuld ?

Es ist also notwendig :, daß sich dieses Freiheits¬
gefühl äußert , daß es zum Allgemeingut werden
kann , d . h . daß es zur politischen Freiheit wird .
Dazu sind zwei Voraussetzungen nötig : 1 . Der
Staat muß ein« Form haben , die solche Meinungs¬
äußerung gestattet ; 2 . Der Mensch muß den Mut
zur Wahrheit besitzen, selbst wenn die Wahrheit
zu seinem Nachteile wäre . Baß diese beiden Vor¬
aussetzungen in einer gewissen Wechselbeziehung
zueinander stehen , ist offensichtlich . Das zweite
Problem scheint jedoch das wichtigere zu sein ,
nämlich möglichst viele Menschen zum Willen zn
eigenem Urteil zu erziehen , um so den Staat zu
ermöglichen , der Freiheit gewähren kann , ohne
in das Extrem der Anarchie zu verfallen . Mit
anderen Worten , es gilt , den instinktiven Frei¬
heitsdrang einer Masse in selbst -kontrollierte . Frei¬
heiten von möglichst vielen verantwortungsbe¬
wußten Einzelpersönlichkeiten zu verwandeln .
Dazu ist die Form der Demokratie die beste ,
da sie einesteils iedem Individuum die größtmög¬
liche Freiheit beläßt , wodurch eine Diktatur un¬
möglich wird , andererseits wieder die einzelnen

■Freiheiten gegenseitig abgrenzt und notfalls ver¬
nünftig beschneidet , wodurch ein anarchistischer
Zustand vermieden wird .

Um jedoch dieses Ziel bei uns, die wir erst wie
nach einem langen Winterschlaf « unsere Glieder zu
regen beginnen , erreichen zu können , ist eine un¬
geheuere Erziehung , eine Selbsterziehung notwen¬
dig . Wir müssen den Mut zur Wahrheit gegen
uns selbst aufbringen , in der Selbstkritik nicht
müde werden und die&e Haltung gegenüber jedem
offen zutage treten lassen , um möglichst viele
zum Gebrauche der Freiheit , der politischen , äuße¬
ren Freiheit zu erwecken .“

Dies war in großen Zügen Inhalt des vorgetrage¬
nen Referates und anschließend fand eine sehr
angeregte Diskussion statt . Es wurde zunächst an -
gezweifelt , daß ei überhaupt eine Freiheit gäbe .

da alles irgendwie kausal zusammenhinge und der
Mensch wohl eir gewisse Freiheit in der Ent¬
scheidung habe , iedoch diese - Entscheidung von
außen her an ihn als Bedingung herantretd . Die¬
sen rein philosophischen Einwand Ijeß man gelten ,
aber schließlich kam man doch zu dem Ergebnis ,daß es in der Praxis eine gewisse Fiktion gäbe,die von jedermann als „ Freiheit 44 anerkannt
würde .

Es war bei der Diskussion sehr fein zu beobach¬
ten . wie sich aus Rede und Gegenrede . Frage
und Antwort . Behauptung . Widerspruch , Vernei¬
nung und Beiahung immer ein Endprodukt der
gedanklichen Arbeit herausstellte , das von allen
anerkannt wurde . Man kann sagen , daß ein Jahr
Uebung im Diskutieren schon sehr viel gelehrt
hat . daß die Sprache freier geworden ist , das
Thema der Diskussion selten verlassen und die
Meinungen nicht so verkrampft vorgebracht wur¬
den , wie dies vor einem Jahre , als sich dieser Kreis
bildete , noch oft der Fall war .

Es wurden im Verlaufe des Abends noch ver¬
schiedene Ansichten , oft von sehr praktischer Be¬
deutung . vorgetragen , die iedoch im einzelnen zu
nennen den Rahmen dieses Artikels sprengen
würden .

Als Quintessenz des Diskussi .onsabends kann
man wohl bezeichnen : Alle Anwesenden gingen
darin einig , daß Freiheit nur als öffentliche , poli¬
tische Freiheit wirklich frei mache , daß es dazu
nötig sei , möglichst vielen Menschen den Ge¬
brauch der Freiheit zu vermitteln , daß iedoch , bei
aller Toleranz , eine gewisse Einschränkung der
Einzelfreiheit notig sei. um sie überhaupt garan¬
tieren zu können . Man kam zu dem Schluß , daß
diie demokratische Staafiform dieses Ziel am
ehesten zu verwirklichen imstande sei . Als oberste
Erkenntnis iedoch vertrat man allgemein die An¬
sicht . daß zu einer solchen Erziehung erste Be¬
dingung Mut zur Wahrheit . Ehrlichkeit gegen sich
selbst und nie erlahmende Selbstkritik sei.

Helmut W.
Arbeit der Juaendgruppen in US-Zone

, Berlin . 30 . Sept . (dana ) Von 2 Millionen zchn -
bis achtzehnjährigen Jugendlichen in der amerikani¬
schen Besatzungszone sind , wie Generalleutnant
Lucius D. Clav im letzten Wochenbericht der Mili¬
tärregierung bekannt gab . etwa 478 000 oder 24
Prozent Mitglieder von Jugendgruppen ,
i Von ihnen gehören etwa 40 Prozent religiösen

Organisationen . 31 Prozent Sportgruppen . 8 Pro¬
zeit handwerklichen , 1 Prozent kulturellen . 4 Pro¬
zent gemischten Gruppen und 4 Prozent Gewerk¬
schaften an . Im ganzen bestehen 2901 Jugendgrup -
oen in der amerikanischen Zone und 52 Jugend¬
herbergen sind wieder in Betrieb .

Zwei Ausbildungskurse für Jugendleiter werden
gleichzeitig mit dem Lager in Oberreifenberg , in
dem Jugendleiter für den Bezirk Frankfurt aus¬
gebildet werden , in Emmershausen (Reg .-Bezirk
Kassel ) und in Ludwigstein (Reg . -Bezirk Wies¬
baden ) durchgeführt . An beiden Lehrgängen , die
von der amerikanischen Besatzungsarmee unter¬
stützt werden , nehmen 110 Vertreter , der verschie¬
denen Jugend - und Sportorganisationen teil .

Das erste Arbeitslager für Jugendliche , des¬
sen Errichtung von der evangelischen Jugendorga¬nisation in Frankfurt vorgeschlagen wurde , wird
ebenfalls die Unterstützung amerikanischer Trup¬
pen erhalten . Es soll 300 bis .400 freiwillige Lager¬
teilnehmer aufnehmen , die Wohnungen für ausge -
bombte Familien aufbauen und ausbessern sollen .

Das Interesse der deutschen Jugend an den'deutsch -amerikanischen Diskussionsklubs wächst
ständig . In der Gegend von Wiesbaden haben sich
die bestehenden Gruppen so vergrößert , daß sie
aufgeteilt werden mußten . Außerdem sind vier
weitere Gruppen im Entstehen uhd ähnliche Ein¬
richtungen von der evangelischen Jugendorganisa¬
tion , dem Nerother Wandervogel und dem Deut¬
schen Jugendbund geplant :
Berliner Jugend und amerikanischer Sport

Berlin « 30. Sept . ( dana ) „Lieben die Berliner
Kinder die amerikanischen Sportarten , spielen die
Jungen und Mädel auch amerikanischen Baseball ?44
Die Antwort der Kinder ist ein „ Ja “ , wie Maior
R.A . Holzmann . Exekutiv -Offizier des Spezialdien¬
stes im Berliner Distrikt , berichtete . Maior Holz¬
mann sagte ferner , daß dies „Ja “ durch die Anzahl
der Teilnehmer an den Sportveranstaltungen mit
deutschen Kindern bewiesen sei. denn mehr als
5000 Jungen und Mädchen beteiligten sieb allein
an einem Tage an den Spielen . „Der Berliner
Jugend stehen die Tore zu den Sportplätzen offen
und die erforderlichen Hilfsmittel stehen -so weil
wie möglich zur Verfügung . Das einzige , was wir
vpn den Kindern verlangen , ist das Mitbringen
von noch mehr ihrer iungen Freunde “, sagte der
amerikanische Offizier weiter .

Jeden Freitag ab 13 .30 Uhr stehen amerikanische
Soldaten auf den Sportplätzen , um Berliner Jun¬
gen und Mädchen in den Sportarten Baseball , Soft¬
ball und Volley -Ball zu unterrichten . Ferner sind
an jedem Wochentag Instrukteure der amerikani¬
schen Armee zur Unterriohtung in den Spiel¬
arten auf den Sportplätzen anwesend .

Gertrud Bäumer und die Jugend
Frankfurt , 30. Sept . (dana ) Wir selber müssen unsere

Politik machen , sonst wird sie für uns gemacht , erklärt «
die deutsche Schriftstellerin Gertrud Bäumer in einem
Pfesse -Interview gelegentlich ihres Besuches in Frankfurt .

Das" große Problem unserer Zeit sieht Gertrud Bäumer
darin , den Menschen aus seiner Lethargie herauszuholen
und ihn nicht in eine verbitterte und oppositionelle Stel¬
lung zu drängen . Frau Bäumer bezieht dieses vor allem' auf ihre Stellung der Jugend gegenüber . Sie erklärte , nicht
mein wie in den Jahren in und nach dem Weltkrieg durch
praktische Erziehungsarbeit wirken zu wollen , sondern ! sia
ist vielmehr der Ansicht , daß durch ihre Schriften em
größerer Kreis von Menschen erfaßt werden könnte .

Gertrud Bäumer erklärte , daß viele sich heute aus Be¬
quemlichkeit oder aus der Angst heraus , sich zu exponie .
ren , vom politischen Leben zurückhalten . Diesem Geist der
Unentschlossenheit und Furcht müsse entgegengewirkt
werden .
jFrau Bäumer befindet sich zur Zeit auf einer Vortrags¬

reise durch verschiedene deutsche Städte , die dazu dienen
soll , die Menschen , ĉ nz besonders die jungen Menschen, -
zu politischer Verantwortlichkeit aufzurütteln . Sie betonte ,
daß die Jugend heute nach geistig überlegenen , älteren
Menschen verlange , und daß gerade heute , nach dem zwei¬
ten Weltkrieg , die Aelteren eine besonders große und
wichtige Aufgabe hätten .

Bekannte amerikanische Erzieher
werden Deutschland besuchen

Washington , 30 . Sept . (dana ) Der stellvertretende
Staatssekretär , für öffentliche Angelegenheiten , William
Benson, hat , wie das amerikanische Außenministerium am
Dienstag bekanntgab , im Aufträge des Kriegs - 1*und Außen¬
ministeriums eine Einladung an eine Reihe bekannter ame¬
rikanischer Erzieher gerichtet , sich an einer Erziehungs¬
kommission in Deutschland zu beteiligen . Die Bildung
einer Kommission amerikanischer Erzieher für Deutschland
erfolgte vor einiger Zeit auf Ersuchen des amerikanischen
Kriegsministeriums .

Die Kommission wird voraussichtlich am 22 . August ab-
reisen und »ich etwa einen Monat in Deutschland aufhalten .
Ihre Aufgabe ist es , das Erziehungsprograram , das am 13.
August von der amerikanischen Militärregierung in Berlin
aufgestellt wurde , zu überprüfen und zu - bewerten , sowie
einen Bericht über die Ergebnisse ihrer Arbeit vorzulegen .

Den Mitgliedern gehört u . a . Reinhold Niebuhr , x. Zeit
Prciessor eines theologischen Seminaiverbandes , an .

\



I

Seite 4, Nummer 88 BadiscEe Neueste Nachrichten Dienstag , 1 . Oktober 194g

überraschende Ergebnisse zum Auftakt der Oberliga
trau . 0 :3 ; Bamberg — KFV 2:0 ; BC Augsburg — VfB Stuttgart 2:4 ; Aschatfeuburg — PCSchwetofurt 3 :5 ; Kickers Stuttgart — VfR Mannheim 2:0 ; SV Waldhof — FSV Frankfurt «:0 ; Eintracht Frankfurt —

Bayern München 2: ! ; Kickers Offenbach Schwaben Augsburg 0:0 ; 1. FC Nürnberg — Ulm 4:0
Einen unerwarteten Reinfall erlebte Schwaben Augsburgin Offenbach . Die Kickers waren prächtig aufgelegt und

gaben Augsburg keine Chance , die außerdem durch Ver¬
letzung des rechten Läufers das Spiel größtenteils mit
10 Mann durchstehen mußten . Ueberraschend hoch war auchder Sieg der gut disponierten Waldhöfer gegen den ent¬
täuschenden FSV Frankfurt . In Aschaffenburg sah es wenigeMinuten vor Spielschluß nach einer Sensation aus . Nach
einem Halbzeitstand von 2 :2 lag der Gastgeber wenige Mi¬
nuten vor Spielende 3 :2 in Führung und mußte sich erst
toi Endspurt geschlagen bekennen . Nach schwachen Lei¬
stungen kamen die Stuttgarter Kickers gegen den VfR
Mannheim zu einem mühsam errungenen ? :0-Erfolg . Der
2. Stuttgarter Vertreter , VfB , kam in Augsburg gegen den
BC zu einem verdienten Sieg . Auf eigenem Gelände setzte
sich Eintracht Frankfurt knapp aber verdient 2 :1 durch .
Der FC Nürnberg fertigte den Neuling Ulm sicher mit
4:0 ab . Die beiden Karlsruher Vertreter unterlagen gegen
Bamberg und Neckarau .

Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau 0 :3 (0:2)
Daß es Phönix mirt dem zur Verfügung stehenden Spieler -

material schwer haben wird , war vorauszusehen . Mit Ein¬
satz und Wille kann viel erreicht werden . Davon war im
Spiel gegen Neckarau nichts zu spüren . Die Mannschaft
spielte bis « auf wenige Ausnahmen mit einem Gleichmut ,

jsnd damit sind keine Spiel ® zu gewinnen .
Nied , Finkbein er , Tachowsky und Wibert taten Ihre

Pflicht . Der Torhüter Rohrer zeigte große Schwächen , und
der Sturm spielte So planlos , daß Erfolge versagt bleiben
mußten . Neckarau gehört nach der gestrigen Leistung zu
den schwächeren Gegnern , vor allen Dingen ist die Hinter¬
mannschaft verwundbar . Der Sturm als bester Mannschafts¬
teil operiert schnell und konstruktiv . Die Erfolge resultier¬
ten allerdings nur aus Fehlem .

Das 1. Tor fiel In der 15. Minute durch einen Freistoß
von Schmidt , der an der Mauer vorbei einschoß . Er war
auch der Schütze des 2. Tores in der 28 . Minute , als
Rohrer das Leder durch die Beine passieren ließ . In der

70 . Minute verfehlte der Torhüter Rohrer eine gutgetreteneEcke und gab dem Linksaußen Gelegenheit rum 3. Treffer .
Zu den besten Akteuren gehörte der Schiedsrichter , der
umsichtig und korrekt das Geschehen leitete . P .S .

FC. Bamberg—KFV. 2 :6
Der Gastgeber zeigte sich als eine ganz ausgezeichnete

Mannschaft , in der die früheren Fürther Wilde als Links¬
außen , Hoffmann als Mittelläufer und Machate vom ehern .
Dresdner Sportclub hervorslachen . Der KFV. wehrte sich
tapfer , unterlag aber doch nicht unverdient .

Nach viertelstündiger Spielzeit berechnete der Torhüter
Blank einen hohen Schuß falsch , und Bamberg war durch
ein vermeidbares Tor in Führung gegangen . In der 35 .
Minute erhöhte Machate nach feiner Vorarbeit von Wilde
auf 2 :0. Der KFV. stellte nach dem Wechsel um. Benz
ging auf Halblinks und Lichter auf Rechtsaußen . Diese
Umstellung machte sich angenehm bemerkbar . Bamberg
hatte etwas nachgelassen , und nun verlief die Partie
ausgeglichen . ' «

Die besten Spieler des KFV. waren Morlock , Benz und
die Verteidigung , in der Schmitz die bessere Figur ab¬
gab . Vor dem Wechsel waren die Seitenläufer nicht im
Bilde.

geirlcb ^ 1. Heikel A„ Obrigheim , 275 Pfd. 2. Rötlich W .,
Grötzingen , 270 Pfd. 3 . Haberer Heinz , Germania Karlsruhe ,
270 Pfd. Halbschwergewicht ’ Bezjak R ., Eiche Sandhofen ,
260 Pfd. 2. Köhler , Germania Karlsruhe , 260 Pfd . Schwer¬
gewicht : 1. Göttle , Germania Karlsruhe , 320 Pfd. 2. Müller ,Weinheim , 315 Pfd . , 3. Lautenschläger , Grötzingen , 255 Pfd.

Ringen : Fliegengewicht : 1. Ehmann E ., Wiesental , 6 Siege .
2. Schmitt W . , Bruchsal , 5 Siege . 3 . Bachert G ., Bruchsal ,
4 Siege . Bantamgewicht : 1. Weber B. , Eiche Sandhofen ,
7 Siege . 2. Fath , Eppelheim , 4 Siege . Federgewicht : 1. Schä-
fef E. , Ketsch , 8 Siege , 2. Konesni , Eiche Sandhofen , 7
Siege . Leichtgewicht : 1. Pister , Ketsch , 8 Siege . 2. Maier H . ,
Wiesental , 6 Siege . 3 . Hirscbmann , Brötzingen , 5 Siege .
Weltergewicht : 1. Seeburger Fr . , Bruchsal , 7 Siege . 2.
Denu H. , Eiche Sandhofen , 6 Siege . 3 . Mail H . , Wiesental ,
6 Siege . Mittelgewicht : 1. Haberer H ., Germania Karls¬
ruhe , 6 Siege . 2 . Pister W . , Ketsch , 6 Siege . 3. Marius L.,
Kirrlach , 5 Siege . Halbschwergewicht : 1. Schneider , Bröt¬
zingen , 6 Siege ; 2 . Gentner , Wiesental , 4 Siege . 3 . Eberle ,
Brötzingen , 2 Siege . Schwergewicht : 1. Rohr , Ketsch , 4
Siege . 2, Held , Brötzingen , 4 Siege .

Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung : 1. Sieger Ger¬
mania Karlsruhe , 2i Eiche Sandhofen , 3 . KSV. Ketsch , 4.
Germania ' Bruchsal . W . A.

Knappe Siege in den Verbandsspielen der Landes -Liga

Schwerathletik
Badische Jngendmeisterschaften im Ringen u. Gewichtheben

Am vergangenen Sonntag fand in Wiesental die Badische
Jugendmeisterschaft im Ringen und Gewichtheben efcatt .
Die Beteiligung und die Leistungen waren überaus gut .
Wieder , wie schon bei den Meisterschaften der Aktiven ,
konnte Germania Karlsruhe den Ehrenpreis für die beste
Gesamtleistung erringen . Die Ergebnisse im einzelnen
waren folgende :

Gewichtheben : Bantamgewicht : 1. Siegfer Schmitt W .,
Bruchsal , 170 Pfd. Federj^ wicht : 1. Tritschler , Germania
Karlsruhe , 210 Pfd. 2. Greulich E., Weinheim , 210 Pfd.
Leichtgewicht : 1. Dietrich R. , Weinheim , 250 Pfd . Mittel -

Harte Kämpfe um die Punkte im Handball
Betertheba —Grünwinke ! 0:4

Die bessere Maasschaftsleistung von Beiertheim brachte
bis zum Wechsel bereits einen 5 :1-Vorsprung . Nach der
Pause gab Grünwinkel einen gleichwertigen Gegner ab . Die
aufmerksame und stabile Hintermannschaft stoppte den
Beiertheimer Sturm erfolgreich ab und im Endspurt kam
der Gast wiederholt zu Erfolgen .

Bulach—Forst 10 :13
Es war efa wenig schönes Spiel , das unter der Härte und

Unsportlichkeit von Forst sehr zu leiden . hatte . Die lau¬
fend eingegangenen Klagen gaben Anlaß , daß diese Mann¬
schaft einmal eingehend unter die Lupe genommen wird .Für die Vereinsanhänger ist es allem Anschein nach un¬
erträglich , ihre Mannschaft verlieren zu sehen .

Rintheim —Linkenhelm 10:2
Rintheims gute Form maßte auch die spielstarke Gast -

dlf anerkennen , to zügigen raumgreifenden Angriffen legte
Rintheim Tor auf Tor vor .

Gruppe Nord : VfL . Neckarau —62 Weinheim 7:1; VfR.
Mannheim —Leutershausen 6 :13; Handschuhsheim —Schwet¬
zingen 8 :7; 96 Seckenheim —Ketsch 4 :8 ; Rot—Waldhof 3 :12.

I Bezirksklasse
Staffel 3 : Durlach mußte auf eigenem Platze Ett¬

lingenweier mit 7 :10 die Funkte lassen . KTSV. kam in
Malsch zu einem beachtenswerten 13:7-Erfolg . Grötzin¬
gen—Neureut trennten sich 3 :3. Berichtigung : Ettlingen¬
weier —Neureuti 6 :3 .

Staffel 4 : Pforzheim —Neuthard ausgefallen . Phi-
lippsbuigp - Kronau spielten unentschieden 6 :6. Wiesental
mußte auf eigenem Platze gegen Friedrichstal eine 1;12-
Niederlage hinnehmen . Bruchsal —Spöck 3 :3 .

Badische Staffekneisterschaften 1040. Anläßlich des
„Kleinen Länderspiels " zwischen Baden und Württemberg
wurden in Rastatt auch die „Badischen Staffelmeister¬
schaften 1946" der französischen Zone ausgetragen . Durch
Mitwirkung des Deutschen Meisters Scheuring konnte der
SV Ottenau von den sechs ausgetragenen Staffeln nicht
weniger als vier für sich gewinnen . Die restlichen zwei
Staffeln gewann RotweiB Lörrach durch ausgezeichnetes*Laufen des Bad. Meisters über 400 und 800 m Preschany .

Deutsche Jahresbestleistung im Hammerwuri : 54f83 m.
Nicht einer unserer alten Kämpen , sondern der wenig
bekannte Pasinger Hausmann stellte mit 54,83 m eine
neue * deutsche Jahresbestleistung auf , die sich auch
international sehen lassen kann . — Hervorragende inter¬
nationale Leistungen erzielten : Kaas -Norwegen im Stab¬
hochsprung 4,15 m, Eriksson -Schweden im Hammerwurf
56,57 m , 400 m : Wint -Großbritannien 47,0 , 800 m : Han-
senne -Frankreich 1:50,3 , 1500 m : Slijkhuis -Holland 3 :50,4 ,
Frauen -Hochsprung : Eckelt -Deutschland 1,61 m (Europa -
J ahresbestleistung ) .

Klein war kein Gegner für NeuAl
Im Hauptkampf der Berufsboxveranstaltung , die am 15.

September in Essen stattfand , wurde die Begegnung zwi¬
schen Walter Neusei und Erwin Klein (Solingen ) wegen
zu großer Ueberlegenheit des früheren deutschen Schwer¬

gewichtsmeisters Neusei vom Ringrichter in der 3. Runde
abgebrochen . In ddh weiteren Kämpfen siegten Herbert -
Nürnberg gegen Prodel -Köln und der Hamburger Götzke
gegen den ehemaliges Fliegengewichtsmeister Offermann
(Neuß ) nach Punkten . Schmitz (Neuß ) schlug Schulmeister
(Bonn} in der 5. Runde ko . ^

Schwimmen
Neue europäische Schwimmrekorde . Frankreichs Schwim¬

mer Alex Jany und Georges Vallery stellten auf einer
Schwimmveranstaltun ^ in Marseille zwei neue europäische
Rekorde auf . Jany verbesserte seinen eigenen Freistil -
Rekord über 100 m um eine Sekunde auf 56,6 Sekunden .
Vallery benötigte für die gleiche Strecke im Rücken¬
schwimmen 1:05,2 Minuten . Der alte Rekord stand auf
1:06,2 Minuten .

Kirrlaeb —Blankenloch 0 :5
Etwas überraschend kommt die Niederlage von Blanken¬

loch . Die etabile Spielweise von Kirrlach stellte die Gast¬
elf vor eine schwere Aufgabe . Die verstärkte Kirrlacher
Abwehr war für Blankenloch ein schwer zu nehmendes Hin¬
dernis und ha* den Hauptanteil am erfolgreichen Ausgang
des Spieles .

Spiele gev . unent . verL
Rintheim
Beiertheim
Bulach
Linkenheim
Blankenloch
Grünwinkei
Forst
Oden heim
Kirrlach
Brötzingen

0
0
1
2
1
2
2
2
3
3

Tore
52 :7
33 :11
44 :36
23 :31
21 :21
17 :14
23 :40
21 :33
10 :39
16:32

Punkte

Kreisklasse
Staffel 1: Bruchbausen —Bulach 8 :6 ; ASV . Durlach —

Knielingen 5 :8 ; MTV—Mühlburg 3 :5 ; Langensteinbach -
Mörsch 3 :7, Staffel 2: Berghausen —Weingarten 8 :6 ; Jöh -
lingen —*Wössingen 5 :6 ; Staffort —Söllingen 4r5 ; Hochstet¬
ten—Eggenstein 12:7.

Frauen
Staffel 1: Berichtigung : 22. 9. Ettlingen —Durlach 6 :4 ;

Neureut —Phönix 3 :13; Rüppurr —Daxlanden 9 :2. 29 . 9 .
Durlach —Phönix 1: 18; Grötzingen —Neureat 2:4. Staffel 2 :
TSV . Bulach—D.-Aue 6:2 ; Beiertheim —Grünwinkel 3 :2 ;
ASV . Durlach —Knielingen 3 :2 ; MTV—Mühlbur* 1:2 ; Staf¬
fel 3 : Hochstetten —Eggenstein 3 :2 ; Staffort —Blankenloch
0 :2 ; Leopoldshafen —Linkenheim 1:6; Rußheim—Wössingen
nicht gern . Graben —Uedolsheim nicht gern*. S—«.

Im Leichtathletikl &nderkampf Finnland —Frankreich , der
am 29 . September hn Colorr.bes -Stadion in Paris ausgetra¬
gen wurde , siegte die finnische Vertretung im Gesamt¬
ergebnis mit 74 :66 Punkten .

Tony Zahle , USA, besiegte in einem Boxkampf um die
Weltmeisterschaft im Mittelgewicht in der Nacht vom 27.
auf 28. September in New York Rocky Graciano USA
durch k . o . in der 6. Runde .

Um die badische Fußballmeisterschaft der Jugend
Im 1. Endspiel der Schüler siegte Seckenheim gegen

Knielingen 6 :1, Knielingen zeigte das , technisch bessere
Spiel , aber körperliche Ueberlegenheit der Mannhei¬
mer Vorstädte ! gab den Ausschlag . Auch in der B-Ju -
gend dominierte Mannheim . Durch einen knappen 1:0-
Erfolg blieb Feudenheim . über Beiertheim nach beidersei¬
tig mäßigen Leistungen Sieger . In einem äußerst span¬
nenden Treffen gelang es der Daxlander A-Jugend , in
einem ausgezeichneten Spiel 46-Mannheim 3 :2 .niederzu¬
halten .

Beim Tennis -AlpenSänderkampf in Kitzbaehel wurde Dr.
Eggert , Innsbruck , durch einen Endspiel -Sieg über Hart¬
wig , Wien , mit 6 :0, 6:0 Turniersieger . Bei den Damen siegte
Frau Hilde Dolleschel mit 6 :0, 6:0 über Frau Neumann ,
Wien , die in der Vorschlußrunde Frau Strecker , Salzburg ,
mit 6 :4, 12:10 ausgeschaltet hatte . Das Herrendoppel ge¬
wann das Innsbrucker Paar Dr. Eggert -Romhany und un
Gemischten Doppel waren John / Dr. Eggert erfolgreich .

Jack Kramer (USA) besiegte in der 4. Runde der „Süd-
west -Pazifik -Tennismeisterscbaften " , die in Los Angeles
ausgetragen werden , Lennart Bergeün (Schweden ) mit 6 :0 ,
• :5 , 6 :3 .

Freistilstaffel schwamm Weltrekord . Die französischen
Schwimmer Georges Vallery , Natache und Jany stellten
am 16. Sept . in Marseille über 3Xl00 -m mit 3 :12,3 Minuten
eine neue Weltbestleistung in Freistil auf . Der alte Rekord
wurde um sechs Sekunden verbessert .

VfB. Knlelingen —VfB . Müblburg 2:3
Aus diesem harten , kampfbetonten Lokalspiel kann

Mühlbuxg vor 2000 Zuschauern als knapper , glücklicher
Sieger hervorgehen . Beide Mannschaften traten in stärk¬
ster Aufstellung an . Die Gäste finden sich zuerst zusam¬
men . In der 11. Minute gelang dem Neuling Schwarzer
Jene zu überwinden und das Führungstor zu schießen .
In der 13. Ministe war ein Elfmeter fällig , der von Ra¬
stetter sicher verwandelt wurde . Mühlburg kann durch
seinen flinken , flüssig kombinierenden Sturm in der er¬
sten Halbzeit eine leichte Ueberlegenheit herausspielen .
Fischer II erzielte an dem herauslaufenden Schmitt vor¬
bei den Führungstreffer , während in der 42 . Minute der
Rechtsatißen das dritte Tor schoß . Nach der Halbzeit
gewinnt Knielingen langsam die Oberhand und bringt
das Gästetor gfters in Gefahr . Jene indessen konnte alle
Angriffe abwehren . Als Rink von Schwarzer stark be¬
drängt wird , lenkt er das Leder zum Eigentor ein . Durch
diesen Erfolg angefeuert , forcieren die Knielinger ihre
Angriffe , so daß die Anhänger Mühlburgs um den Sieg
bangen mußten . Knielingen konnte mehrere Chancen
nicht mehr nützen . Mühlburg gewann glücklich aber nicht
unverdient . Der Schiedsrichter Münzer (Ilvesheim ) traf
nicht immer die richtigen Entscheidungen . W . K .

I . FC Pforzheim — ASV Durlach 1:0 (0:8)
Mehr als 2000 Zuschauer sahen ein Spiel zweier gleich¬

wertiger Mannschaften , das die Platzbesitzer noch mehr
als glücklich für sich entscheiden konnten . Die Gäste aus
Durlach entpuppten sich 4ls eine äußerst spielstarke und
kampfkräftige Mannschaft . Neben zwei wieselflinken Außen¬
stürmern , gegen die das Inentrio abfiel , waren Läuferreihe
und Verteidigung sehr gut . Der Torwart arbeitete ruhig
und sicher ; an dem von Neuweiler verwandelten Sieges¬
tor war er schuldlos . Nonnenmacber leistete beim „Club "
erstklassige Arbeit und auch die Verteidigung und Läufer¬
reihe , in der besonders Neuweiler als Stopper Großes
leistete , lieferte ein vorzügliches Spiel . Im Sturm war
Fischer die treibende Kraft , während die anderen Stür¬
mer etwas abfielen . Durlach kann sich vorerst eine
leichte Feldüberlegenheit herausspielen . Ein gegen Pforz¬
heim verhängter "Handelfmeter wird von Nonnenmacher
hervorragend gehalten . Nach dem Wechsel ist das Spiel
ausgeglichen und als der Kampf zwei Minuten vor Schluß
immer noch 0 :0 steht , glaubt alles an einen unentschiede¬
nen Ausgang . Ein hart an der Strafraumgrenze Durlachs
verwirkter Freistoß wird von Neuweiler hart und , tür den
gegnerischen Schlußmann unhaltbar zum vielumjubelten
Siegestor verwandelt Schiedsrichter Gottfried (Kirchheim )
leitete aufmerksam und korrekt . H .W.

Germania Brötzingen — SpV Ettlingen 3 :0 (2:0)
Das Spiel wurde am Samstag vor etwa 1000 Zuschauern

ausgetragen und konnte von den Pforzheimer Vorstädtern
verdient gewonnen werden . Brötzingen überzeugte anfangs
wenig , kam aber nach und nach immer besser ins Spiel ,
um nach der Pause das Spielgeschehen zu diktieren . Ett¬
lingen überraschte nach der negativen Seite . Ihr Spiel
war zwar methodisen , im Sturm aber zu langsam und un.
entschlossen . Der Linksaußen spielende Dietz brachte mit
einem Schuß in die lange Ecke Germania mit 1:0 in Füh¬
rung . Ununterbrochen setzt sich jetzt der Ansturm der
Pforzheimer Mannschaft fort . In der 36 . Minute ist der
wieselflinke Mittelstürmer Lau-th unbewacht und schon hat
sein harter Schuß unhaltbar eingeschlagen . 2 :0 . Nach dem
Wechsel tritt immer mehr die eindeutige Ueberlegenheit
der Platzmannschaft zutage , aber zählbare Erfolge wollen
nicht mehr gelingen . Erst in der 62. Minute :ührt eine
feine Kombination zum 3, Tor für die Pforzheimer Vor¬
städter . H.W.

FV Daxlanden — SpVg Söllingen 5:0
Durch eine erneute Verlegung des fälligen Verbands .

Spieles auf Sonntag , waren auf dem Kleinstadion nur 6(Ä
Zuschauer erschienen . Die Mannschaft von Daxlanden , die

'veich immer besser entwickelt , zeigte schönen Kombina¬
tionsfußball , während es Söllingen mit Einzelaktionen ver -'
suchte , die zu keinem Erfolg führten . In der Mannschaft
von Daxlanden stachen besonders Burger , Bechtel und
Hänserotb hervor . Der beste Mann von Söllingen war
Mittelläufer Dörfler . Das Resultat entspricht dem Spiel¬
verlauf . Bereits in der 14. Minute geht Daxlanden durch
Bechtel in Führung . In der Folgezeit demonstriert die Platz ,
mannschaft Schulfußball und erhöht das Resultat auf 3 :0
durch Tore von Müller R . und Bechtel . Nach dem Wechsel
kommt SöHingen etwas mehr auf , doch scheiterten alle

. Angriffe an der sicheren Verteidigung von Daxlanden . In
der 55 Minute eiAphte Bechtel durch schönes Kopfballtor
das Resultat auf Ä ) und zwei Minuten später stetig Hanse «
roth das Endergebnis her . Schiedsrichter Häckel , Brötzin¬
gen , leitete korrekt und sicher . O .K .

Oberhauses — Frankonia Karlsruhe 3 :2 (1:0)
Im zweiten Punktespiel gegen die - noch nachträglich ln

die Verbandsliga eingegliederten Karlsruher Frankonen kam
Oberbausen zu Hause zu einem verdienten Sieg, der bei

etwas mehr Schußglück höher hätte ausfallen könne®Qberhausen bot eine befriedigende Leistung ; 6ehr
Mittelläufer Horn als Dreh - und Angelpunkt . Währe ®«;seines vorübergehenden Ausscheidens holte Frankonia , (jjT’
nur streckenweise gefiel zum Gleichstand auf . Die Pla&herren gingen in der 15 Minute durch den vorzügliche ®Halblinken , der blitzschnell ins verlassene Gästetor . sehoRin Führung . Bald nach Halbzeit erhöhte Oberhausen nacL
schöner Kombination durch den Mittelstürmer auf 2$Frankonia kam in der 68 . Minute zum ersten GegentrefferEin Eigentor von Oberhausen • verhalf den Frankonen
Ausgleich . Fünf Minuten vor Schluß schaffte MittelläufeHorn den vielbejubelten Siegestreffer . A .A.

Weingarben -Wiesental 3 :1. Neureut -DUlwedstenstein 3;j
Ergebnisse Gruppe Nord : ftohrbach —Sandhofen 5:3.

Eppelheim —Walldürn 1:1; Mosbach —Sinsheim 2 :6 ; Friedl
richsfeld —Neulußheim 1: 1.

Der Hannoveraner Bobla besiegte bei den Berufs-Bo*.
Wettkämpfen in iftaunschweig Adolf Heuser (Bonn) in der
4. Runde durch technischen ko . Der 20 Jahre alte Bohl*
ging gleich in der ersten Runde zum vollen Angriff übet
und zwang den Bonner durch gut gezielte Treffer zwei]®®}
zu Boden .

Schach - Post
Aufgabe Nr . 24

Von G. Becker , Durlach
(Urdruck )

Matt in 3 Zügen
Kontrollsteilung : Weiß : Ka3, Tb2, Lai , e8 , Sd5, h4 ; Bb7,

(7 Steine ) 4
Schwarz : Kg5, Ta8, c8 , Lg4 , Sb8; Ba7, b6, d6 , d3 , et

g6, h6, h5 . (13 Steine )
Aus dem Vierstädtekampf Karlsruhe , Stuttgart , Man ®.*

heim , Heidelberg .
Weiß : Kälber , Karlsruhe . Schwarz : Laux , Heidelberg

1. d4 , Sf6 . 2. c4 , d5 . 3. Sc3 , c6 . 4. c :d5 , S :d5 . 5. ei , S :c3
*

6. b :c3 , g6 . 7. Lc4 , Lg7. 8 . Sf3 , 0—0 , 9 . 0—0 , Sd7. 10. a4,
Sb6. 11. Lb3 , Lg4 . 12. h3 , L :f3 . 13. D :f3 , Dd7 . 14. La3 , ScR.
15. Ti—el , De8. 16. e5 , Kh8. 17. Ta—dl , f5 . 18. c4 , Sb6.
19. a5 , Sd7. 20 . e6 , Sf6 . 21. Lc2 , Dd8. 22 . d5 , c :d5 . 23 . c :d5,
Tc8. 24. Lbl , Se8. 25 . d6 , D :a5. 26. d7 , Dc3 . 27. D :b7, Sd6.
28. L :d6 , e :ö6 . 29 . e7 ! . . . . Schwarz gab auf . Eine flott
gespielte Partie des • Karlsruher Spielers .

Aus dem Mannschaftskampf Durlach —Pforzheim in Pfoo»
heim am 8. 9. 1946.
Weiß : Fieß , Pforzh . (2 . Brett ) . Schwarz : Willi Ebert , Durlach,

1. ei , c5 . 2. Sc3 , Sc6. 3 . g3 , g6 . 4. Lg2, Lg7 . 5 . Sg-e2, d6.
6. d3, Sf6. 7 . Le3 , Sg4 ! 8. Dd2, Sd4. 9 . L :d4, c :d4, 10. Sdl ,
Db6 . 11. h3 , Lh6 ! 12. f4 , Sf6. 13. 0- 0 , 0—0. 14. Kh2, Ld?.
15. c4 , Ta—c8 . 16. b4 , e5. 17. a4 , a6 . 18. b5 , a :b5 . 19. a :bS,
Ta8. 20 . Sf2,v Lg7 . 21 . Dc2 , Sh5. 22 . Lf3 , e ;f4 . 23 . g4 , Sg3.
24 . S :g3 , f :g3 . 25 . K :g3 , Dc5 . 26 . T :a8, T :a8. 27 . Dd2, Ta3!
28 . h4 , De5 . 29 . Kg2, Lf8 ! Diesem Zug von Schwarz schenkt
der Anziehende zu wenig Aufmerksamkeit , was ihm schnell
den Verlust der Partie bringt . 30 . g5 , d5 . 31 . e :d5 , Ld6 ! , *,
und Weiß gab auf . G . Becker , purlach , Auerstr . 2,
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Famiftoa-Naclirieltten
Fritz Pleill , Küfer , mein 1b. Gatte , versch . nach echw .

Leiden am 22. 9. 46 in A. t , 58 J . Die Beeid , fand a .
24 . 9. statt . Für erw . Teiln . u . Blumensp . hlrzl . Dank .
Käthe Pleiß , Karlsruhe , Rintheimerstraße 59 .

Erwin Doldt, Baumeister u . Architekt , mein edler Gatte ,
uns . H>. Vater , wurde a . 28 . 9 . zur ewig . Ruhe heimgeh .
In st . Tr-: Fr . Rosl Doldt gb . Herrmann . Kind . : Mechth . ,
Brig ., Ferd . , Guntram . Beerd . 1. 10. , 14 U . , in Mühlburg .

Rosa Haberstroh geb . Burger , m. lb . Frau , uns . treusorg .
Mutter , Schwiegerm ., Großm ., wurde a . 29 . 9 . 46 i . A . v .
61 J . t . ihr . schw . m. Ged . ertr . L. erl . Beerd . f . i . engst .
F.-Kr. st . I. N . d . Hbl . : Wilh . Haberstroh . Amalienst . 28 .

Emilie Korber geb . Werber , m. treubes . lb . Frau , Schwe¬
ster , Schwäg . ü. Tante ist am 27 . 9. gest . Die Beerd .
findet a- 2. M. 46, 10,30 von der Leichenhalle Khe .
aus statt - Im Nam . d . trauernd . Hinterbl . Fr . Horber .

Ihre Vejloüung geben bekannt : Liesel Köhler — Walter
Haidt . Kbe . , 29 . 9. 46 . Rabenweg 14, IaselstraSe 6 .

fere Verlobung geben bekannt : Anneliese Gehenn — Dr.
Ing. Willi Klaus . Bruchsal , Lindenweg 11. Rosenberg -
Sulzbach , Vollmerstraße 18.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzetgen : Erwin Zickwolf ,
Hildegard Zickwolf geb . Lörz. Karlsruhe , Blücherstr , 22 .
28. September 1946.

Wir haben ans vermählt : Herbert Wolf , Rosel Wolf geb .
Jung . Karlsruhe , Luisenstr . 2b . 28. September .

Bernd-Marion : Unser Stammh . Hit angek . 27. 9. 46. Bernd
Kury u . Frau Ruth geb . Obert . Khe . , Lachuexstraße 6 .

Bärbel Ist angekommen . In gr . Freude : W . Sütterlin u.
Frau Anneliese geb . Bottler . 21 . 9 . Khe ., Kriemhildenstr . 12,

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Klavler -Nachmtttags -Koazert Mechthild Hatz . Mittwoch , 2.

Okt ., 17 Uhr , Munzsaal . Beethoven : f -moll -Sonate Op . 2
Nr . 1, WaJdstein -Sonate . Chopin : Sämtl . Präludes . Karten
zu 2.20 , 3.30 n . 4 .40 Waldstr . 83 u . a . Germania -Kiosk .

Sonstige Einzelhandels - und . Tabakwarengeschäfte : von
8—12 und von 14—18 Uhr . Mittwochnachm . geschlossen .
Khe ., 26 . 9 . 1946. Stadt . Gewerbe - u . Pieispxüfungsstelle .

Verelns -Anxelgar
Freie Spiel - « . Sportvgg . Khe . Ab Donnerstag , 3 . Oktober ,

Wiederbeginn des Turnens in der Helmholtzscbule . 16.30
Uhr Schüler , 19.30 Uhr Männer .

Feuerbestattungsverein Karlsruhe E.V., Liebigstr . 19. Mitgl .-
Versammlung a. 7. Okt . 1946 um 19.30 Uhr im Hotel Rotes
Haus , Khe ., Waldstr . Tagesordn . : 1. Verkünd , d. Rechn .-
Ergebn . f. 1939/44 . 2. Rücktritt d. Vorst . 3 . Neuw .. d . Vorst .

Amtlich * Bekanntmachungen

Veranstaltungen
GJoria-Palaat , Rondellplatz . Bis einschl . 10. Oktober 1946 :

„Die letzte Chance " . Ein Jubiläumsfilm der Praesens -
FIlm-A .-G», Zürich , der zu 10 besten Filmen des Jahres
1945 zählt . Beginn« 15,00 , 17,30 und 20,00 Ul» . Vorver¬
kauf : 10,00 —12,00 Uhr.

MS , Herrenstraße 11 (Tel . 2502) zeigt Ms 3. 10. 46 tägl .
um 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr „Komödianten " ein deutscher
Spitzenfilm mit Käthe Dorsch , Hilde Krahl , Gustav Dies-
sei , Ludwig Schmitz . Kasse ab 10 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiseratr . 5 (Durlacher -Tor) zeigen den
spannenden und amüsanten Film , .Meine Frau , die Hexe " .
Anfangszeiten : 15.00, 17-30 und 20 .00 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 13.30 Uhr .

Sheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Tägl . 13, 15 u . Spätvor¬
stellung 22.15 Uhr , das Hohelied der Frauenliebe ♦,Mu¬
tige Frauen " mit Claud . Colbert u . Veronica Lake . Kasse
mit Vorverkauf tägl . 1^—17 u. ab 22.00 Uhr . Jugendl .
zugel . Kundendienst : telef . Kartenbestellung .

RLetropol, K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Ruf 951 . „ Dr . Paul
Ehrlich " sehen — heißt ein großes , herrliches Filmwerk
miterleben ! Tägl . 15, 17.30, 20 Uhr . Jugendl . zugelassen .

Kali ln K.-Duriach , Ruf 765 : Die Filmkomödie „Das große
T.os ‘*» Es geht um 25 000 Dollar mit Dick Powell , Ellen
Diew - .im Beipr . „Tennis Rhythmus " . Tgl . 3 .45 , 6 , 8 .30 U .

HT . tu ' K.-Durlach , Ruf 864 : Die Sieg eines liebenden
Herzens über ein hartes Schicksal : „Mit den Augen der
liebe " . Ein Problemfilm mit Dorothy McGuire , Robert
Youog . Tägl . 3. 15, 5 .30 , 8 .00 Uhr .

Skala , K.-Duriach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180. Tägl . 16.00 ,
18 .1A u. 20.30, der Liebesroman zweier Menschen „Mit
den Augen der Liebe " mit Dorothy McGuire u . Robert
Young . Jugendl . zugel . Vorverkauf an den Tageskasse .

Kbazert -CafO „ Grüner Baum'4 am Durlacher Tor , Kaiser -
straffe 3, Tel . 7448 . Jeden Nachm , u . Abend Konzert .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be
triebsruhe . Es spielt die Kapelle Tampico .

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u. Hebelstraße . Ab
1. Okt . neues Programm : Gast . Evelyle de Vantier mit
Ihren Kinderstimmen . Mittwoch , Samstag n . Sonntag ,
1600 und 19.30 Uhr , Kabarett und Tanz . An den übrigem
Nachmittagen 16 Uhr Konzert . Vorverkauf rßll — 13 Uhr .

Cabareft Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr . 91 . Telef . 4259 .
Vorstellungen tägl . 20.00 Uhr . Sonntags 16.00 u . 20.00 Uhr .
Montags 'Betriebsruhe . „Lachpillen " mit Adi Walz noch
bis 29 . Sept . Ab 1. Oktober : „Fröhlicher Herbst ” mit
neuen Künstlern ! Vorverkauf 11— 13 Uhr im Lokal . Gast -

Fettration für Erwachsene und Säuglinge . Für die 4. Woche
der 93 . Zuteilungsperiode kommen zur Ausgabe :
a ) für Erwachsene (E) : je 62,5 g Butter auf die Fett -
abschnitte III und IV (Der Fettabscbnitt IV ist ohne Men¬
genaufdruck , gilt jedoch 62,5 g) .
b) für Säuglinge (Sgl .) : je 50 g Butter auf einen Butter¬
abschnitt mit 50 g (bereits aufgerufen ) und 2 Butter¬
abschnitte IV ohne Mengenaufdruck , die mit je 50 g zu
bewerten sind . Mit dem Verkauf kann sofort begonnen
werden . Karlsruhe , den 27. September 1946.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt ,
t , Vorbestellung für Käse , Butter und Margarine . Um der

Verlagerung der Verbraucher Rechnung tragen zu können ,wird sofort ein Vorbestellverfahren durchgeführt . Fol¬
gende Abschnitte der Lebensmittelkarten 93 werden als
Vorbestellabschnitte aufgerufen
Käse : Sonderabschnitt 5 aller Lebensmittelkarten außer
Sgl , Klst , TSV 8 und 9 sowie SV 11 KIst .
Butter : Sonderabschnitt 6 mit Kennzeichen : E , Jgd , K,
Klk , Klst , Sgl einschl . Teilselbstversorger nur in Brot
(Die übrigen Teil- sowie die Vollselbstversorger bleiben
unberücksichtigt .)
Margarine : Sonderabschnitt 7 mit Kennzeichen : E , Jgd ,
K, Klk , Klst , einschl . Teilselbstversorger nur in Brot so¬
wie TSV 2 , 4, 4a, 6 und 8. (Die übrigen Teil - sowie
Vollselbstversorger bleiben unberücksichtigt .)
Die Abtrennung der Vorbestellabschnitte darf nur durch
die für den Verkauf von Käse , Butter und Margarine zu¬
gelassenen Geschäfte erfolgen und muß bis 12. 10. 46 ab¬
geschlossen sein .
Abrechnung der Bestellabschnitte bat getrennt nach den
einzelnen Erzeugnissen bis spätestens 20. 10. 46 beim Er-
nährungsamt zu erfolgen .
Weitergabe der Empfangsbescheinigungen des Ernährungs¬
amtes an den Großhandel bis zum 2. 11. 46 .
2. Frischfische . Es sind auszugeben : 500 g Frischfische
auf Sonderabschnitt 10 der Lebensmittelkarten 93 mit
Kennzeichen E ; Sonderabschnitt 20 mit Kennzeichen Jgd ;
Sonderabschnitt 30 mit Kennzeichen K .
Es dürfen nur Abschnitte mit dem Überdruck „Stadt " be¬
liefert werden .
Teil - und Vollselbstversorger erhalten keine Zuteilung .
3. Maismehl . Zur Verteilung kommen : 200 g Maismehl
auf Sonderabschnitt E 93 mit Kennzeichen E , Jgd und K
und dem Ueberdruck „Stadt " .
Karlsruhe , 28. 9. 1946. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt

Crape -fruit (Frachtsaft ) und Trockenobst . Zur Verteilung an
Erwachsene und Jugendliche (nur Normalverbraucher )
werden aufgerufen : 1. a) für Erwachsene : 1 Dose Nr . 4
Crape -fruit =* brutto 1635 g ; b) für Jugendliche : 3 Dosen
Nr . 2 Crape -fruit ■» brutto 640 g je Dose . Falls die Dosen
Nr . 4 nicht ausreichen , sind an deren Stelle 3 Dosen Nr .
2 auszugeben . Die Lieferung erfolgt auf Sonderabschnitt G

■ der Lebensmittelkarten 92 mit Aufdruck E 92 G Stadt
LEA US Baden , Jgd 92 G Stadt LEA US Baden . Sonder
abschnitte G ohne diesen Aufdruck dürfen nicht beliefert
werden . 2. 250 g Trockenobst auf den Abschnitt „Brot R "
der Lebensmittelkarten 92 mit Aufdruck : Brot R US-Zone
E IV 92, Brot R US-Zone Jgd IV 92 . Die Abschnitte
„Brot R" haben nur in Verbindung mit dem oben be¬
schriebenen Sonderabschnitt G Gültigkeit . Abrechnung
getrennt nach Altersklassen und Warenarten bis 13. 10.
1946 auf Abrechnungsblatt 5. Die Waren sind in dem
Geschäft zu beziehen , in d . der Vorbestellabschn . abgeg .
wurde . Khe . , 27. 9. 46 . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .Stätte geöffnet . Mittag - u . Abendessen ohne Weinzwäng .

Bassage -Palast -Betriebe , Variete , Passage 20—26. Täglich . , . _ •
20 Uhr und außerdem Mittwoch , Samstag und Sonntag, : Offenhaltungszetten für Ladengeschäfte : Da die durch An-
16 Uhr , Variete -Vorstellung . Kinder unter 14 Jahren zu Ordnung vom 12. 7. 1946 festgesetzten Offenhaltungs
den Nachmittagsvorstellungen halbe Preise . Vorverkauf
täglich 11— 13 Uhr , Kassenöffuung l Stunde vor Beginn
jeder Vorstellung . Telefon 4742 .

Circus Adolf Althoff , Karlsruhe, ' auf .dem Gelände an der
Markthalle täglich abends 19 Uhr mit einem Programm ,wie es die Großstadt verlangt , u . a . Althoffs große Ele-
fanten -Revue , Arabertruppe , herrliche Massen -Dressuren ,
Kügelläuferinnen , Akrobaten , Gymnastiker , die besten
Clowns und .Circuskomiker . Für jeden etwas . Nachmittags¬
vorstellungen finden nur Mittwochs , Samstag u . Sonntag ,nachm . 15 Uhr , statt . In den Nachmittagsvorstellungenzahlen Kinder unter 12 Jahren halbe Eintrittspreise . Vor*
verkauf bei Bekir , Zeitungs -Großvertrieb , \ und an den
Circuskassen ab 9 .30 Uhr bis 20 Uhr ununterbrochen .
Montag , 7, Okt ., nachm . 15.00 Uhr , letzte Vorstellung .

Lehrer-Organisation. Die amerikanische Militär-Regierung
hat die Genehmigung erteilt zur Gründung einer Württ.-
Bad . Lehrerorganisation . Nachdem in Württemberg die
Organisation

'
erfolgt ist , findet für die nordbadische Leh¬

rerschaft voraussichtlich am 19 - Oktober d. Js . in Karls¬
ruhe die Gründungsversammlung statt . Lehrer und Leh¬
rerinnen der Volks - , Berufs- and Sonderschulen der Be¬
zirke Karlsruhe , Pforzheim , Bruchsal und Bretten werden
gebeten , die Teilnahme an dieser Versammlung durch
Postkarte zu melden an Rektor Schaechner , Karlsruhe ,
Kreuzstr . 15. Nähere Mitteilungen erfolgen dann durch
persönliche Anschreiben . Für die anderen Bezirke Nord¬
badens ergeht die gleiche Einladung in den dort verbreite¬
ten Zeitungen . Der vorbereit . Ausschuß : i . A . Schaechner .

Einheitliche Textilbewirtschaftung in der amerikanischen
Besatzungszone . Am 15. Juli 1946 sind folgende Anord¬
nungen des Wirtschaftsministeriums Württemberg -Baden
—- Landeswirtschaftsamt — Stuttgart , ln Kraft getreten :
Anordnung 1/46 “ Dje Bewirtschaftung von Spinnstoffen ,
Gespinsten und Spinnstoffwaren .
Anordnung Nr . 1/46 — Bewirtschaftung von Spinnstoffen ,
Gespinsten und Spinnstoffwaren in Herstellerbetrieben .
Anordnung Nr . 2/46 ■=• Bewirtschaftung von Hadern
(Lumpen ) und Putzlappen .
Anordnung Nr . 3/46 «=■ Bezug und Lieferung von Spinn¬
stoffwaren sowie Verbrauchsregelung v . Spinnstoffwaren .Sämtliche entgegenstehenden Anordnungen , Bekannt¬
machungen , Rundbriefe , Runderlasse usw . der Landes¬
wirtschaftsämter Stuttgart und Karlsruhe sowie alle
Anordnungen , Bekanntmachungen , Runderlasse usw . der
früheren Reichsstelle für Textilwirtschaft , der früheren
Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete und
anderer bisher auf dem Gebiet der Spinnstoffwirtschaft
zuständ . Stellen sind gleichzeitig außer Kraft getreten .
Zuwiderhandlungen gnegen die Bestimmungen der An¬
ordnungen werden nach den §§ 10, 12—15 der Verord¬
nung über den Warenverkehr in der Fassung vom 11.Dezember 1942 (RGBl . I S . - 686) und der Verordnungüber den Warenverkehr in Baden vom 31. Oktober 1945
(Bad . Amtsblatt Nr . 1) sowie der Verbrauchsregelungs¬
strafverordnung in der Fassung vom 25. November 1941
(RGBl. I S . 734) bestraft , soweit nicht nach anderen
Bestimmungen , insbesondere nach 5 l der Ktiegswirt -
schaftsverordnung in der Fassung vom 25. März 1942
(RGBl . I S . 147) eine höhere Strafe verwirkt ist .
Die Anordnungen nebst Anlagen sind als Sonderdruckdes Wirtschaftsministeriums Württemberg -Baden _ Lan-
deswirtsebaftsamt — Stuttgart , im Verlag Theodor Kör¬
ner , Stuttgart -W . , Reinsburgstr . 95—97, erschienen .
Sie liegen in allen Wirtschaftsämtern , Industrie - und
Handelskammern , Handwerkskammern zur öffentlichen
Einsichtnahme auf ; sie können durch die Textilftchver¬
bände oder direkt vom Verlag , nicht dagegen von den
Landeswirtschaftsämtern Stuttgart und Karlsruhe , be¬
zogen werden , Khe . , 26 . 9 . 1946. Städt . Wixtschaflsamt .

Meldepflicht des Textil -, Groß , und Einzelhandels. AufGrund des 5 14 der Anordnung 1/46 vom 15. Juli 1946
wird angeordnet :
Alle Textifgrofihandelsfirmen sind verpflichtet , viertel¬
jährlich auf vorgeschriebenem FormblaU M 3 dem Lan-
deswirt ^chaftsamt Stuttgart und in Zweitschrift dem zu¬
ständigen Wirtschaftsamt zu melden :
1. den Lagerbestand aller in ihrem Besitz befindlichen
Spinnstoffwaren (einschl . Nähmittel ) ;
2. die Bewegung ihres Punktkontos .
Alle Textileinzelhandelsfirmen , ambulantes Gewerbe und
Handwerk sind verpflichtet , monatlich
1. dn Lagerbestand aller in ihrem Besitz befindlichen
Spinnstoffwaren (einschl . Nähmittel ) ; •
2. die Bewegung ihres Punktkontos
auf vorgeschriebenem Formblatt M 5 dem zuständigenWirtschaftsamt zu melden .
Die Formblätter sind bis auf weiteres durch die Wirt¬
schaftsämter zu beziehen . Das Unterlassen der Meldungsowie Zuwiderhandlungen werden nach der Verordnungüber den Warenverkehr in der Fassung vom 11. 12 1942
(RGBl . I S . 686) bestraft .
Stuttgart , den 17. September 19k). Wirtschaftsministerium
Württemberg -Baden — Landeswirtschaftsamt —.Die in Betracht kommenden Betriebe im Wirtschafts¬
bezirk Karlsruhe -Stadt können die Formblätter ab Mon¬
tag , den 30. 9. 1946, beim Wirtschaftsamt , Gartenstr . 53 ,Zimmer 23 , abholen . Die ausgefüllten Formblätter müssen
spätestens am 5 . des folgenden Monats — erstmals am
5. Oktober 1946 — beim Wirtschaitsamt eingegangensein . Fehlanzeige ist erforderlich ,
Karlsruhe , 26 Sept . 1946. Wirtschaftsamt Khe .-Stadt .

Zurück . Dr . med . Seith -Blen-
kinsop , Facharzt f . Hals - ,
Nasen - u . Ohrenkrankhei¬
ten . Karlsruhe - Durlach ,
Hengstplatz 11.

’

Anstecknadel , Ametyst , mit
2 Perlen a . 21. 9. v . 9id -
endstr . , Ecke b . Lange -
marckpl . vl . Abz . g . gt . Bel.
Reif , Khe ., Südendstr . 8 a .

Hausschlüssel , Ecke Park -
Georg -Friedrichstr . verl .
Gegen Belohnung abzuge¬
ben . Zuschriften unt . 11732
an BNN.

D.-Fahrrad , Marke „Phäno¬
men "

, blau -grauer Steuer¬
kopf und Felgen , in der
Nacht von 12./13 . Sept . im
Hof der Vulkanisieranstalt
Küchler , Khe ., Karlstr . 31 ,
abhanden gek . Nähere An¬
gaben ' erbeten , Karlstr . 31 ,
Ch< Kistner , Telefon 4543 .

RM 1000.— Belohnung dem¬
jenigen , der mir sagen
kann , welche Personen im
Besitz der in den ersten
Besatzungstagen a . meinen
Kellerräumen abband . gek . |
Tiefbaunähmaschine Marke
„Naumann " , Dresden , des

»großen Philips -Radiogerätes ,
der Chaiselongne -Decke ,
Auflege -Matratzen , Bettbe¬
züge usw . sind . Diskr . w.
zuges . Zu wenden an Vor -
holzstr . 17, part ., Khe .

Geldbeutel mit Inh . gef . Ab-
zub . b . Bertsch , Khe . , Les-
eingstr . 46 , III . , n . 19 Uhr .

Junger Schäferhund zugel .
Abzuh . Leopold Ransen -
berg , Khe . , Kreuzstr . 14.

Vers . Anz .-Fachm . : Zwecks Modistin - Meisterin m. all . Kraftfahrer , 38 zuverl* .

Stellenangebote

Schriftleiter , der in allen
Sparten der Holzwirtschaft
u , insb . der Holzverarbei¬
tung bew . ist , f . sof . drin¬
gend gesucht . Angeb . mit
näheren Angaben über die
pol . Einstellung n . frühere
Tätigkeit erb . u . „Z 5886 "
an Ann .-Exp . , Herford , Cre -
denstraße 30 .

Kontorist (in) tücht . u . zuverl . ,
v . Kurzw .-Großhandl . sofort
ges . Bewerb , u . 12195 BNN.

Erste Kräfte für den Werbe -
Außendienst ges . Nicht -
Fachleute werden eingear -

Gründung einer Filiale in
Karlsruhe L führende Baye¬
rische Annoncen -Expedi -
tion versierter Anzeigen -
Fachmann mit großen Er¬
fahrungen im Innen - und
Außendienst u . guten Be
Ziehungen zur inserieren¬
den Geschäftswelt sof . ge.
sucht . Entsprechende Ent¬
wicklungsmöglichkeiten ge.
boten . Herren mit den not¬
wendigen Voraussetzungen
möglichst mit eig . Büro
und Tetephon , wollen aus
führlichl ? Zuschr . u . Nr
K 0768 K en BNN einreich .Rep .-Dreher , Kfz.-Handwer¬
ker , Mechaniker u . Schlos¬
ser ges . Wilh . Ungeheuer
Traktorenvertrieb , Karls¬
ruhe , Scheffelstr . 7-19.Sattler , welcher Lohnarbeit
f . Umarbeitung u. Anferti¬
gung v . Taschen aller Art
übernimmt , sof . ges . Angeb
unter 11234 an £ NN.Tücht . Heizungsmonteur in
aufbauf . , selbst . Stellung v .
hiesig . Fachgesch . ges . An¬
geb . unter 11200 an BNN.

Büromascfainen -Mechaniker ,erfahr , u . selbständ ., sof
| ges . Angeb . 12158 an BNN.
: Tücht . Blechner u . Installa¬

teur , der an selbst , Arbei¬
ten gewöhnt ist , in Dauer¬
stellung gesucht . Angeboteunter 12143 an BNN.

Tücht ., zoverläss , Mann , mit
all . landwirtschaftl . Arbeit ,
vertraut , in kl . Landwirt¬
schaft für sofort gesucht .
Angeb . unt . 11228 an BNN.Kräft . Jg. Mann z . Mithilfe f .
gr . Lebensmxttelg . sof , ges
Angeb . unt . 11197 an BNN!

Kfm. Lehrling aus guter Fa¬
milie , sowie junger Ver¬
käufer und Verkäuferin der
Lebensmittelbr . ges . An-

. geböte u. 2141 an Südwest -
Ann .-Expedition , Karlsruhe ,Rheinstraße 48 .

1—2 Brauerlehrlinge sofort
gesucht . Angebote an Fa.
Hoepfner -Bräu , Fr . Hoepf-
ner , Brauerei u . Malzfabrik ,Karlsruhe .

Sekretärin ges . , raögl . mit
Schreibm . Ang . 11281 BNN.

Tücht . Sekretärin u . Steno¬
typistin von groß , Handels¬
unternehmen ges . Bewer¬
bungen sind zu richten
unter K 0685a an BNN.

vork . Arbeiten vertr . , Anf . j mit Ffflirersch . 1, 2 u . 3,
eleg . Modelle nach eigenen
Entwürfen Bedingung , u . in
der Lage , einem größeren
Atelier votzustehen , von
Damenhutfabrik in amerik .
Zone zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Ang . mit Le¬
benslauf , Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unter
11186 an BNN.

Heimarbeiterinnen f. kunst -
gew . Näh - , Stick - , Strick -
u . Flechtarb . sowie Näh¬
kraft für Werkstätte ges .
Angeb . unt . 11235 an BNN

Fleiß , u . ehrl . Bedienung f .
Speiserestaur . sof . gesucht ,
Angeb . u . 12095 an BNN.

Diät-Köchin mit Kochkenntn .,
nach Mazdaznan gesucht .
Angeb . unt . 12161 an BNN.

Zwei Frauen dringend ganz¬
tägig als Küchenhilf . ges .
Karlsruher Lebensversiche¬
rung AG ., Abt . IX/Verwalt ,
Gartenstr . 71 , Zimmer 4 .

Zuverläss . Haushälterin für
Arzthaushalt fit 2 Klein -
Kindern gesucht . Angebote
unteT 11045 an BNN

Aelt . alleinst . Frau z . Haus¬
haltführ . und Erziehung v .
2 Kindern von Handwerker
gesucht . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen unter 11082
an BNN.

Haushälterin , evtl . m . Kind ,
von alleinst , ält . Mann ge¬
sucht . Ang . u . 11211 BNN.

Selbst ., ehrl . Mädchen in
Gesch .-Haushalt sofort ge¬
sucht . Metzgerei Sieber ,
Khe. , Scheffelstraße 62 .

Solide ,

laugj . Fahrpi ., in Reparat
gut bewand . , • . Stellung j
als Kraftf . , Beif. ad . sonst
Arbeit . Kaut . k . gest . w.
Angeb . unt . 11052 an BNft

Gel . Kfz.-Handwerker m. F<>
Sch . I , II , III sucht Stelle
a . Fahr . , evtl . Wagenpfleg. |
Angeb . n . 11153 an BNN»_|

Kraftfahrer (Automechanik ^ . I
Führersch . Kl. 2 , 3 , 4,
Stell, , mögl . als Ueberlan &
fahr . Zuschr . u . 11270 BNIi :

Auto -Mechaniker ^Lehrstelia
gesucht . Ang . 11174 BNN .

Kohlenfachmann , 35 J .( pd,
unbel ., 19 J . , in d . Kohles¬
branche im Innen - u . Au¬
ßendienst tätig , sucht per jsof . od . spät , entspr . Wir¬
kungskreis . Angebote uct
11172 an BNN.

Landwirt (ehern . Gutsbes -i»
heimatlos , vermög . , 55 ~V
ev . ,' ohne Anh . , pol . unb *sucht Stellung in einen
groß . od . kl . Gut oder
Landwirtschlaft . AusführL
Eilang . u . 11311 an BNN.

Gärtner , 50 J „ sucht Stell«
mögl . Landwirtschaft . An¬
gebote u . 1130? an BNN.

Lehrstelle als Bäcker u . Kon¬
ditor od Koch f . 14^2jähr*«
kräft . u . aufgew . Jungen«
auch auswärts , gesucht
Angeb . unt . 12147 an BNN.

Selbst . Kontoristin , perf . k '
Buchh ., Steno und Maschi-
nenschr . , sucht auf sofort
pass . Stelle . Angeb . unter
12100 an BNN.— - - - . muu an dxnin .aS | lts,r

R
e" d

„
‘TW ' « '*- Buchhalterin , abschluH-

gehtlfin füP grBß. Haushalt bi ian2sicher s wkgskr .■m lrha l\ a . 0Ah, mir HOT , . - ' . —\ .in Khe . bei sehr gut . Bez.
ges . Ang . : Bunsenstr . 20 , I .

Stundenfrau ges . ‘ Zahnarzt
Granget , Durlach , Hengst¬
platz 11.

Stundenfr . ges . 2X wchtl . je
^ 3 Std . Ang .u . 11267 BNN.
Putzfrau b . gt . Bez. f . einig .
— Std . i . d . W . ges . Khe . ,

Kölmel , Karolinenstr . 1.
Putzfrau zum Reinigen der

Geschäftsräume tägl . eine
Std . gesucht . B. Kamphues ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 201 .

Stellengesuch «

Angeb . u . 11154 an BNN.
Jg . Frau , tücht . u . zuverl .«

mehrj .Dir .- Sekr . u .Korresp^
m . best . Zengn , s . pass.
Stelle (mögl . halbtags )-
Angeb . unt . 11216 an BNN .

Jg . Mädel , 20 J . , gesund«
Aeiß . , Kennte , in Steoo

Schreibm . , sucht irgend¬
eine Stellung . Angebote
unter 11177 an BNN.

Kfm. Angestellte , 23 J ., » •
all . vork . Büroarb . vextr .,s .

I Stell . Ang .. u . 11288 BNN-
{ Jg . Mädel , 21 J . , gesund,

fleiß . , Kennte , in Steno u.
Masch .-Schr . , Engl ., Mittl.

Masch .-Ing ., 34 J . , Sudeten - 1 Reife , suc ;it irgendein ®

beitet . Voraussetzung : be. perfekte Stenotypistin auf

deutscher , polit . unbelast . , ' Stellg . Ang . 11178 an BNN .
sucht verantw . Wirkungs - Junge lnle jllg . Fran suchlkreis . Außenarbeit , evtl . ; Haibtaas -Besdläft . Leichteauch als ^Montageleiter od . ßüroarb ., Mithilfe i . Lad-
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Zeiten für Ladengeschäfte den Erfordernissen des täg¬
lichen Lebens in keiner Weise gerecht werden , hat die
Stadtverwaltung beim Wirtschaftsministerium für Karls¬
ruhe um Qenehmigung einer Sonderregelung nach¬
gesucht . Bis zur endgültigen Klärung behalten daher die
in der Anordnung des Herrn Landesdirektors für Wirt¬
schaft , Ernährung und Verkehr vom 6. 3. 1946 fest¬
gesetzten Verkaufszeiten für die Einzelhandelsgeschäfte Bekanntmachung . Der am 4. August 1944 vom Notariat VIweiterhin ihre Gültigkeit , und zwar : in Karlsruhe — 6 H 227/44 — erteilte Erbschein auf Ab-Lebensmittel - und Milchgeschäfte , Bäckereien und | leben des am 29? April 1944 bei Sewastopol gefallenenMetzgereien : von 8—13 Uhr und von 15— 18 Uhr . Mitt - ! Oberfeldwebels Julius Adolf Bender , geboren zu Karls -
wochnachmittag geschlossen . Bäckereien und Metzgereien ! . ruhe am 21. April 1916, zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,können ab 7 Uhr öffnen . j

* Klauprechtstr . Nr . 34 , wird als unrichtig gemäß § 2361Friseure : von 8— 13 Uhr und von 15— t« Uhr . Montag - j Abs . 2 BGB für kraftlos erklärt : Karlsruhe , den 7 Augustnachmittag geschlossen . 1946. Notariat I Karlsruhe — als Nachlassgericht —

kurzer Probezeit Anstel¬
lungsvertrag und Reise¬
kostenersatz . Bewerbungen
an : Hamburg - Mannhei¬
mer - Versicherungs - Ak-

4 tien - Gesellschaft , Filiale
Gießen/Lahn , Gartenstr . 14.

Rührige Vertreter f . Abonn .-
u . Anz .-Werbung von Gr .-
Hamburger Wirtschafts¬
dienst (m . Bau- u . Export -
Markt ) , Hamburg 1, Ra-
boisen 99 , gesucht .

Vertreter (innea ) von gut ein - Laborantin von einer mittl .
geführter u . leistungsfähig .
Priv .-Krankenversicher , ges
Gute Verdienstmöglichkeit , 1 Erfordert , sind Gruridkennt -
sof . Provisionszahlungen u
Zuschüsse . Bewerbung , an :

Zeugnisibsrhr . u . Gehalts - ; geböte u . 11189 an BNN. Sprachkenntnisse Angeb.
anspr . u . 12165 an BNN. : Architekt , Dipl .-Ing . , 31 J „ uöteT , £ ,38 an BNN.Stenotypistin in Architektur - ; pol . unbel ., sucht entspre - D . , v - rtretuno d .chende Stellung Angebote „ eUe ,

“
dunter 12184 an BNN. | qen Posten . Angebot . oh«.

Jg . Kautm . , bew . in allen nogg an BNN.vork . Arb ., gt . Kenntn . in Sprechstundenhilfe , Anfänge^
Engl . , Franz ., Kal ., s . sich , r in , sucht Stelle bei Arrfl ■
z . veränd . Ang 11232 BNN. oder Dentisten . Angebot.

Jung . Kaufmannsehepaar , j unter 10634 an BNN.
tücht . , sucht bei ält . Ge- Tücht . Verkäuierin d . Teitil -
schäitsinhaber (in) Führung branche sucht Halbtagsarb .
des Geschäfts bei späterer War 8 Jahre hier in bestem
Uebernuhme . Auch Landge - Geschäft tätig . Angeboteschaff angen . Bewerb , sind unter 10s41 an BNN
v . anst . Gesinnung u . den Fräulein , 24 J ., bisher in lei*heut . Verhaltn . gewachsen . , lender ste „ der Lebenv
Angeb . unt . 11069 an BNN. mitte )br _ s .

8
gleichw . st ellS.

Büro sofort gesucht , evtl
Halbtagsarbeit . Bewerbung
unter 12163 an BNN.

Weibl . kfm . Bürohllfskr . zum
bald . Eintritt ges . Angeb.
unter 11743 an BNN.

Jüng . Bürohilfe mit Kenntn .
in Masch . ü. Steno sofort
ges . Angeb . « nt . 8425 an
BNN Durlach .

Metallwarenfabr . in d . Nä¬
he Bretten/Bd . gesucht .
nisse in d . Chemie u . Er¬
fahr . in d . Bestimmung v . ’ Schreinermeister , 55 J . Ang . unt . 11039 an BNN*

National . . Krank .-Versiche - ’ Metallanalysen . Ausführl . l Stell . Ang . u . 12170 BNN. jmjgej Mädchen s . Stell®Bewerb , u . Beif. eines Le - ; Schmiedemeister : Wo fehlt , als Verkäuferin
"

gleichlebenslauf , Zeugnis -Ab- | tücht , Schmiedemeister , d . j welcher Art . Angebote unt*schritt ., Geh .-Ansprüch . u . zugl . Landmasch .-Fachmann .
'

11073 an BNN. '
Lichtb . u . 11183 an BNN. | ist . Zuschriften unt . 6587 ;Heimarbeit od . Nebenbescb .«

haus sucht tüchtigen , stän - Zahnärztl . Hilfe , gewandt u . ! an BNN Bruchsal . ! gl . w . Art , ges . Schrift !-
dig . Einkäufer f . Schmuck - , sicher , ges . Ang, m . Le - Kraftfahrer ra . langj . Praxis ,

1 Arbeit bevorzugt . Angebotswaren u . Geschenk -Artikel benslauf u . Ansprüchen u . ; such t Dauerstell , in Khe . unter 10633 an BNN.

rungsverein a . G„ Karls¬
ruhe in Baden , Akademie .
Straße Nr . 63 .

Einkäufer : Stuttgarter Kauf-

für den Bezirk PforzheimJ 11246 an BNN. od . Umgeb . Am liebst , auf Junge , saabere Frau sucht

f K«^Isruh<
Erschein:

t | ausgebet
j j I für Brucl

!Gerec
Nü rnl

jtBl Nürr
den am 1.
verurteilt ,
benslängli
m 20 Jah
1* Jahren
der Angel

IJm 14 ,£
nationale
letzte Kap
bus zu sei
mittagssit ;
9# Seiten ,
die 22 eh «
wurden n .
einzeln, in
den Saal |

Als Erst
führt und
Todesstraf
nong , die
durch die
Atmosphär
itriehen . N

' lauen hat
Wortlaut c
klagten la

G ö r i i
Hess

Ri b b

Keite

Kalte

Angeb . unt . UK 50075 an . Kunststopferin für sofort ge- 1 Ferntr . Sämtl . vork . Rep . Stellung als Bedienung,
Inseraten -MauTer, Stuttgart '
S« Mittelstraße 9 .

sucht . Angebote unter 6585
an BNN Bruchsal .

werden selbständ . ausgef . : . ganz od . Aushilfe . Angeh-
Angeb . unt . 11165 an BNN.

' unter 12185 an BNN.
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